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Die Unterſchätzung Sferreich Angarns.

Als die Zeitungen meldeten, Kaiſer Wilhelm habe
ſich am Neujahrstage im Kreiſe ſeiner Generäle dahin
ausgeſprochen, daß der Schlieffen Artikel in der „Deut

ſchen Revue“ im ganzen und großen ſich mit ſeinen
Anſichten decke, beftel ein nicht gelinder Schrecken alle
diejenigen, welche ſich der Hoffnung hingegeben hatten,

daß die Ara der impulſiven, unverantwortlichen Ein
miſchung des Monarchen in die auswärtige Politik
glücklich überwunden ſei. Gewiſſe andere Kreiſe aber
frohlockten darüber, daß ihre Prophezeiung, es werde
alles beim alten bleiben, eingetroffen ſei. Denn jener
Aufſatz war ja nicht nur militäriſcher, ſondern in ſeinem
zweiten Teile hochpolitiſcher Natur, teilte Püffe nach
allen Seiten aus und deckte ſich inſofern durchaus
nicht mit der offiziellen Reichspolitik. Aber bald
wechſelte das Bild. Wer befürchtet hatte, wurde be
ruhigt, und wer peſſimiſtiſch gehofft hatte, fühlte ſich
enttäuſcht. Denn der „Reichsanzeiger“ tat der Welt
kund und zu wiſſen, daß der Kaiſer nur den militäriſchen
Teil des Aufſatzes verleſen und lediglich ſeine Zuſtim
mung zu dieſem betont habe. Das iſt zweifellos ſo
geweſen; aber die anfängliche irrtümliche Meldung hat
doch die Wirkung gehabt, die Aufmerkſamkeit aller
politiſchen Kreiſe innerhalb und außerhalb Deutſch
lands auf den Artikel und damit auch auf ſeinen po
litiſchen Teil zu lenken.

Ob dies nützlich war, darüber läßt ſich mindeſtens
ſtreiten. Da der Autor bis vor wenigen Jahren Chef
des preußiſchen Großen Generalſtabs war, alſo dem
Kaiſer und den oberſten Stellen in der Reichsregierung
nahe ſtand, ſo wird natürlich ſeinem Elaborat eine
größere Bedeutung beigemeſſen, als wenn dieſes von
privater Seite herrührte. Daß den Kabinetten in
Petersburg, London und Paris darin ſehr deutlich ge
ſagt wurde, man habe in Deutſchland ihre auf die
Einkreiſung des Zweibundes gerichteten Bemühungen
längſt erkannt, und daß der italieniſchen Regierung
unter die Naſe gerieben wurde, man ſehe ſie diesſeits
der Alpen nicht mehr als eine mit der deutſchen ver
bündete an, war ja an ſich kein Fehler. Aber nützlich
kann es dem Intereſſe des Deutſchen Reichs gewiß
nicht ſein, daß dem ihm feindlichen Ausland ein ſo
plaſtiſches Bild geliefert wurde von der ſehr wenig be
neidenswerten internationalen Lage des zum Zwei
bund zuſammengeſchrumpften ehemaligen Dreibundes,

daß man deutſcherſeits den Abfall Italiens und
deſſen Anſchluß an Rußland ebenſo als ein kait
accompli anſieht, wie den Balkanbund, während doch
beides erſt im Stadium des Erſtrebtwerdens ſich be
findet. Derlei Andiewandmalereien tragen, wie die
Erfahrung lehrt, nur zu leicht dazu bei, die Antipoden
zum Ausharren und zur Fortführung ihres Werkes zu
ermutigen und ihnen zu größerer Klarheit über die
ihnen obliegenden feindſeligen Aufgaben zu verhelfen,
an deren volle Löſung ſie bis dahin vielleicht noch gar
nicht ernſtlich gedacht hatten. Jnſofern aber fordert
der Aufſatz des Grafen Schlieffen zum Kopfſchütteln
undſogar zum Widerſpruch heraus, als er ſich recht
abfällig über OſterreichUngarn, unſeren einzigen und
letzten Verbündeten ausſpricht, den wir doch recht
warm halten ſollten, um ihn nicht auch noch zu ver
lieren. Jn den leitenden Kreiſen der habsburgiſchen
Monarchie muß es ſehr unangenehme Empfindungen
hervorgerufen haben, daß der ehemalige Generalſtabs-
chef den Ausſpruch tat: „Oſterreich verlangt Unter
ſtützung von Deutſchland, ohne ihm ſolche gewähren
zu können“. Es ſind dies recht beleidigende Worte,
zumal ſie ungerecht und unrichtig ſind.

Wer ſtützte denn das Deutſche Reich in Algeciras
Oſterreich Ungarn ganz allein! Ohne deſſen Hilfe
hätten wir dort ſehr ſchlecht abgeſchnitten. Aber ab
geſehen davon, ſtänden wir nicht noch viel übler da,
wenn Oſterreich nicht unſer Verbündeter wäre? Doch
ganz gewiß! Und darin liegt auch eine, wenn auch
indirekte, Unterſtützung. Wer wollte überdies be
haupten, die internationale Lage könne ſich niemals ſo
geſtalten, daß dieſer Verbündete in die Lage käme, uns
direkt zu unterſtützen? Eine große Hilfe würden
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Krieges ſchon heute von ihm haben. Denn Italien
und die Balkanſtaaten allein würden bei weitem nicht
genügen, um Oſterreich- Ungarn im Schach zu halten.
Ein ſehr großer Teil der ruſſiſchen Streitkräfte würde
ihnen beiſtehen müſſen und dadurch abgehalten ſein,
ſich gegen Deutſchland zu wenden und den Franzoſen
Luſt machen zu helfen. Wie kann man da ſagen:
Oſterreich könne uns keine Unterſtützung gewähren 2!

So übel dieſes abſprechende Urteil in Wien vermerkt
worden ſein wird, ſo hat man ſich aber doch gewiß mit
einem Stirnrunzeln darüber hinweggeſetzt, nachdem
utan durch den „Reichsanzeiger“ erfahren, daß Kaiſer
Wilhelm II. im Kreiſe ſeiner Generäle den politiſchen
Teil des Schlieffenſchen Aufſatzes nicht einmal ver
leſen, geſchweige ſeine Zuſtimmung über ihn aus
geſprochen hat.

zur Reichsfünanzreform.
Daß eine Zurückziehung der Geſell

ſchaftsſteuergeplantſei, wird von der „Nocrdd.
Allg. Ztg.“ als unzutreffend bezeichnet. Die
Regierung halte vielmehr an dein Plane einer Geſell
ſchaftsſteuer feſt, und wenn die Erhöhungeiniger
Poſitionen des Stempelſteuertarifes er
wogen werde, ſo ſei dies notwendig, um den Mehr
bedarf zu decken, der nach dem bisherigen Verlaufe
der Verhandlungen in den Kommiſſionen des Abge
oxdnetenhauſes vorausſichtlich n Beſoldungen der

Beamten und Lehrer ſich ergeben werde.
Das iſt ja noch ſchöner! Alſo das Projekt der Ge

ſellſchaftsſteuer bleibt und daneben ſoll ſogar noch
eine Erhöhung der Stempelſteuer eintreten. Wenn
nur das Abgeordnetenhaus nicht Herrn Rheinbaben
einen Strich durch dieſe Rechnung macht! Vorläufig
iſt noch nicht einmal nachgewieſen, daß die von dem
Finanzminiſter bisher vorgeſchlagenen Erhöhungen
der direkten Steuern dauernd notwendig ſind. Und
da ſoll nun außerdem an einer anderen Stelle die
Steuerſchraube ſchärfer angezogen werden, um das
Abgeordnetenhaus gleichſam dafür zu beſtrafen, daß
ſeine Kommiſſionen ſich erlaubt haben, die Beamten
und Lehrergehälter über die Vorſchläge der Regierung
hinaus zu erhöhen.

Gegen die Erhöhung der Tabakſteuer
proteſtierte am Montag eine Verſammlung in
Magdeburg nach Referaten des Zigarrenhändlers
Johannes Büll Hamburg und des Reichstagsabg.
Kobelt-Magdeburg. Nach kurzer Beſprechung
wurde einſtimmig folgende Reſolution ange
nommen: „Die heute in Richardts Feſtſälen ver
ſammelten Intereſſenten der Tabakbranche ſprechen
ſich einmütig gegen jede neue ſteuerliche Belaſtung des
Tabaks aus. Nicht nur die Annahme der einem hohen
Reichstage vorliegenden „Tabakverbrauchsſteuervor
lage“, ſondern auch jede andere Neubelaſtung des
Tabaks würden ſchwere ſoziale Schäden für alle Jn
tereſſenten im Gefolge haben. Die Verſammlung er
wartet daher, daß ein hoher Reichstag jeder neuen
Steuer auf Tabak und Tabakfabrikate ſeine Zu
ſtimmung unbedingt verſagen wird.“

Der Verband der deutſchen Zigaretten
induſtrie mit dem Sitze in Dresden hat dem Reichs
tag eine Denkſchrift unterbreitet mit der dringenden
Bikte, von jeder neuen Belaſtung der Ziga
retten und von jeder Anderung der beſtehenden
Steuerklaſſen für Zigaretten abzuſehen und zwar
deshalb, weil die Erträgniſſe der Staatskaſſe in Frage
geſtellt und die bereits gewaltſam aufgehaltene Ent
wicklung der Induſtrie noch ſtärker gehemmt werden
würde. Er weiſt beſonders darauf hin, daß mit aller
Wahrſcheinlichkeit nach den bisherigen Steuerergeb
niſſen der Zigaretteninduſtrie damit gerechnet werden
könne, daß die Induſtrie weiter ſteigende Erträgniſſe
abwerfen wird, wenn ihr die nötige Ruhe zur nor
malen Entwicklung gelaſſen werde.
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zu den Balkanfragen
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der Großweſir
und der Miniſter des Außeren haben ſich allen
Botſchaftern gegenüber, welche Montag nachmittag
auf der Pforte vorſprachen, befriedigt über das öſter
reichiſch ungariſche Angebot von 22 Millionen Pfund
und lobend über die Haltung und das Ent
gegenkommen Oſterreich-Ungarns ſowie
über die Wirkſamkeit und den Erfolg des Botſchafters
Pallavicini ausgeſprochen. Alle Botſchafter,
auch Sinowjew, ſollen die Annahme des
Angebots angelegentlich angeraten haben.
Jm Miniſterrate ſollen gegen das Angebot einige Ein
wendungen erhoben worden ſein, wahrſcheinlich vom
jungtürkiſchen Juſtizminiſter Refik Bey. Die haupt
ſächliche Einwendung ſoll jedoch Kammerpräſident
Allmed Riza gemacht haben. Doch hofft man, daß
dieſe Oppoſition beſeitigt wird. Hierzu dürfen außer
der politiſchen Geſamtlage auch die Verhältniſſe in
Kleinaſien, welche in manchen Teilen infolge Teuerung,
Hungersnot und Räuberunweſen troſtlos ſind, weſent
lich beigetragen haben. Bemerkenswert iſt, daß, wie
verlautet, der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew am
Montag auf der Pforte erklärt haben ſoll, daß ſich
Rußland keineswegs mit Serbien identi-
fiziert und unbedingt die Erhaltung des
Friedens auf der Balkanhalbinſel wünſcht.

Oſterreichiſch-offiziös wird in einer Kon
ſtantinopler Meldung des „Wiener K. K. Telegr.
Korreſp. Bureaus“ um irrtümlichen Auslegungen
vorzubeugen, feſtgeſtellt daß durch die gemeldete
offizielle Mitteilung des Großweſirs, betreffend An
nahme des öſterreichiſchungariſchen Angebots durch
das Kabinett, eine prinzipielle Baſis für die weiteren
Verhandlungen, die nun folgen werden, feſtgelegt
worden iſt.

Die deutſche Regierung läßt ſich in der
„Süddeutſchen Reichskorreſpondenz“ wie folgt ver
nehmen Mit den neuen Vorſchlägen Oſterreich
Ungarns an die Pforte iſt die Orientfrage, wie man
hoffen darf, endgültig in das Zeichen einer öſterreichiſch
türkiſchen Verſtändigung getreten. Die Aufnahme der
letzten Angehote des Freiherrn von Aehrenthal am
Goldenen Horn iſt günſtig, und wie ſehr man in
Berlin die am Sonnabend und Sonntag aus Wien
und Konſtantinopel eingetroffenen guten Nachrichten
willkommen geheißen hat, braucht nicht verſichert zu
werden. Das neue Abkommen, zu deſſen Unterzeich
nung Markgraf Pallavicini unter den bekannten
Vorausſetzungen ermächtigt worden iſt, ſoll für die
Zukunft der politiſchen und wirtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen der Donaumoönarchie
und dem Ottomaniſchen Reich grund
legende Bedeutung haben. Auf beiden Seiten beſteht
der Wunſch, über die Beilegung der gegen
wärtigen Zwiſtigkeiten hinaus zu eine m
dauernden allgemeinen Einvernehmen zu
gelangen, wie es für zwei durch manche Intereſſen
verbundene Großmächte der natürliche Zuſtand iſt.
Auch ohne ſanguiniſchen Optimismus wird man für
die öſterreichiſch türkiſchen Unterhandlungen nunmehr
auf einen ruhigen Verlauf rechnen können. Die Ab
ſicht, ſich direkt zu verſtändigen, tritt ſo
beſtimmt hervor, daß es einer Vermitte-
lung durch dritte Mächte nicht bedarf.
Anderſeits erſcheint auch die Beſorgnis vor ſtörenden
Einflüſſen nicht mehr begründet. Wir ſind nicht be
rufen, für andere Mächte das Wort zu führen aber
die Annahme iſt erlaubt, daß dem jetzt durch Baron
Aehrenthal angebahnten gütlichen Ausgleich zwiſchen
Oſterreich Ungarn und der Türkei von keiner Groß
macht Schwierigkeiten bereitet werden. Hiernach wäre
an einem guten Erfolg nicht zu zweiſeln, den wir
unſerem Verbündeten aufrichtig wünſchen.

Die türkiſche Deputiertenkammer nahm
am Dienstag auf Antrag des Konſtantinopeler israe
litiſchen Abgeordneten Faraggi, wonach die Verfaſſung
im Sinne der Miniſterverantwortlichkeit, der Wähl
barkeit eines Teiles der Senatoren und der Aufhebung



des Verbannungsrechts des Sultans abgeändert werden
ſoll, einſtimmig und unter begeiſterten Beifallskund
gebungen die Verfaſſungsreviſion im Prinzip an.

EintürkiſchbulgariſcherGrenzzwiſchen-
fall. Nach amtlichen, von kürkiſchen Blättern ver
öffentlichten Depeſchen wurden ein türkiſcher Unter
offizier und ein türkiſcher Soldat, als ſie am Montag
die Grenzlinie beim Blockhaus Jszabet Kaza Djuma-
bala überſchritten, von bulgariſchen Truppen ange
griffen. Der türkiſche Soldat wurde getötet, der
Unteroffizier verwundet. Eine türkiſche Abteilung
unter dein Kommando eines Leutnants wurde ab
geſandt.

Die bulgariſche Mordarbeit in Maze-
donien hat wieder begonnen. Jn Saloniki wurde
Montag abend auf offener Straße der Präſident
des bulgariſchen konſtitutionellen Klubs,
Duſchan Petrow, von zwei Perſonen, die der
Partei des mazedoniſchen Bandenführers Sandansky
angehören, erſchoſſen. Die Begleiter des Präſi
denten, Wanju und Schekerdjew, wurden durch
Revolverſchüſſe ſchwer verwundet. Der Täter iſt
entflohen.

Politische Cebersicht.
GOfterreich-Angarn. Wie ſchon geſtern kurz mitge

teilt, hat ſich der Prager Stadtrat wieder ein nettes
Stück echter Tſchechenfrechheit geleiſtet. Derſelbe hat
nämlich in den letzten Tagen an alle Mieter in den der
Stadt gehörenden Häuſern ein Zirkular gerichtet, in
dem deutſche Tafeln anFaſſaden und aufKorri-
doren verbietet. Wer deutſche Tafeln nicht entfernt,
ſoll beim nächſten Termin Kündigung zu erwarten haben.
Man darf geſpannt ſein, ob der kaiſerliche Statthalter in
Prag dieſen dreiſten Übergriff ruhig hinnehmem oder ſein
Veto dagegen einlegen wird.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputiertenkammer
wählte am Dienstag mit 314 von 360 abgegebenen Stimmen
Briſſon zum Präſidenten wieder. Zu Vizepräſidenten
wurden Bertegux, Etienne und Clémentel gewählt.

Gugliſch Oſtafrika. Der „tolle Mullah“,
den man mit der engliſchen Penſion abgetan glauben
konnte, rührt ſich wieder im Somalilande. Aus
Aden wird dem „Reuterſchen Burean“ gemeldet: Die
Zahl der von dem Mullah in der letzten Zeit geraubten
Kamele wird auf 20000 geſchätzt. Zahlreiche Eingeborene,
die unter britiſchem Schutze ſtanden, ſollen von den Leuten
des Mullah getötet worden ſein. Die Truppen im eng
liſchen Schutzgebiet des Somalilandes werden im Hinblick
auf die Möglichkeit eines Angriffs durch den Mullah ver
ſtärkt 300 Mann Eingeborenentruppen aus Britiſch
Oſtafrika und 4000 Mann indiſcher Truppen ſind in
Berbera bereits eingetroffen. Die Lage in Somaliland iſt,
wie das „Reuterſche Bureau“ ferner erfährt, unzweifelhaft
ernſt, jedoch wird nicht beabſichtigt, eine Expedition gegen
den Mullah zu entſenden

Perſten. Zur Lage in Perſien meldet das „Bureau
Reuter“ vom Dienstag aus Täbris: Die Regierungs
truppen haben das Dorf Ravaſan unmittelbar in der Nähe
von Täbris beſetzt. Jm Lager Ain-ed-Daulehs trafen
weitere tauſend Reiter ein. Die Aufſſtändiſchen verloren
bei der kürzlich erfolgten Einnahme des Dorfes Deroud
durch die Regierungstruppen 20 Tote und Verwundete,
114 Mann wurden gefangen genommen. Die übrigen
kehrten nach Täbris zurück. Die Gefangenen wurden,
nachdem ihnen die Waffen abgenommen waren, mit der
Warnung freigelaſſen, ſich nicht wieder ergreifen zu laſſen.

Nach der „Petersburger TelegraphenAgentur“ hat ſich
Prinz Ferman Ferma an die ruſſiſche und die engliſche
Geſandtſchaft mit der Bitte gewandt, ſie möchten, damit
Jspahan nicht das gleiche Schickſal ereile wie Täbris, dem
Bachtiarenführer Semſam es Saltaneh wiſſen laſſen, daß
ſte den Aufruhr in Jspahan mißbilligten.

Braſtlien. Aus Pernambuco meldet das „Reuterſche
Bureau“: Die braſillaniſchen Angeſtellten der Great
Weſtern Railway Company ſind in den Ausſtand getreten.
Die antiengliſche Stimmung iſt im Wachſen begriffen. Die
Polizei rückte zur Aufrechterhaltung der Ordnung aus,
war aber nicht imſtande, einen überfall der Streikenden
auf die Hauptbureaus der Geſellſchaft zu verhindern. Die
Ausſtändigen haben das rollende Material in Händen und
ſind tatſächlich im Beſitz der Bahnſtationen. Weitere
Gewalttätigkeiten ſind zu befürchten. Die Truppen werden
in Bereitſchaft gehalten. Nach Berichten engliſcher
Blätter iſt es zwiſchen den Ausſtändigen und deu
braſilianiſchen Truppen zu einem Zuſammenſtoß gekommen,
bei dem zwei Perſonen getötet und ſechzig verwundet
wurden, unter letzteren mehrere Offiziere und Soldaten.

Nordamerika. Der Bau des Panamakanals
verſchlingt Unſummen. Aus Waſhington wird neuerdings
gemeldet, daß Senator Hopkins eine Geſetzensvorlage
eingebracht hat, durch welche die Regierung ermächtigt
werden ſoll, für den Bau des Panamakanals bis zum Be
trage von 500 Millionen Dollars Bonds auszugeben.

China. Das diplomatiſche Korps in Peking
machte, wie ſchon geſtern gemeldet, der chineſiſchen Regie
rung energiſche Vorſtellungen darüber, daß das Verkehrs
miniſterium ſich die volle Kontrolle über das Telegraphen
amt in Peking anmaße. Laut Vertrag vom Jahre 1901
müßte das Telegraphenamt unter ausländiſche Aufſicht
geſtellt werden. Die Ratifikationen des neuen
chineſiſch-japaniſchen Telegraphen-Ab-
kommens ſind ausgetauſcht worden. Das Abkommen
regelt die Ubermittlung von Telegrammen nach China im
Gebiet der japaniſchen Eiſenbahnen in der Mandſchurei
und außerhalb der Eiſenbahnzone und trifft Beſtimmungen
über die Benutzung des Kabels Tſchifu--Dalny.

Dev s ch l s le
Berlin, 14. Jan. Der Großherzog von

Baden beabſichtigt nach der „Köln. Ztg.“ am 26.
d. M. nach Berlin zu fahren, um den Kaiſer per
ſönlich zu deſſen Geburtsfeſt zu beglückwünſchen. Ob
ihn die Großherzogin begleiten wird, iſt noch nicht
ſicher.

(Den ſüdweſt afrikaniſchen Diaman-
tenfunden) mißt die Deputation aus Hanau,
die an dieſem Mittwoch mit dem Staatsſekretär Dern
burg konferiert hat, „allerernſteſte Bedeutung“ bei.
Die beiden Herren, Kommerzienrat Canthal und Friedr.
Kreuter, ſind, wie ſie einem Mitarbeiter der Scherl-
preſſe erklärt haben, geneigt, die in Südweſt entdeckten
weißen Steine höher zu ſtellen in ihrem Wert als die
auf engliſchem Gebiet zutage geförderten. Hinzu
komme die Leichtigkeit, mit der in unſerer Kolonie dieſe
Schätze gewonnen würden, die im Sand bald offen
lägen, während ſie in den engliſchen Kolonien durch
Minenarbeit zutage gefördert werden müßten. Ferner
meinten die Herren, der Markt in Hanau könne der
weiteren Entwicklung dieſer bedeuntungsvollen Ange
legenheit mit beſonderer Beruhigung entgegenblicken.
Denn es werde Vorſorge getroffen ſein, daß, wie reich
die Produktion ſich auch geſtalten möge, eine Beun
ruhigung und Entwertung des Edelſteinmarktes nicht
eintreten werde, indem man Verbrauch und Angebot
in einem richtigen Verhältnis halten werde.

Parlamentarisches.
Die Budgetkommiſſion des Reichs

tages begann am Mittwoch ihre Beratungen beim
Juſtizetat. Eingehend erörtert wurde u. a. die
Frage der Repräſentationskoſten. Die An
regung, die Repräſentationsgelder des Staatsſekretärs,
die 14000 Mk. betragen, zu kürzen oder als künftig
wegfallend zu bezeichnen, wurde abgelehnt. Sehr
eingehend wurde die Angelegenheit der Reiſekoſten
und Tagegelder verhandelt. Hier wurde eine
Reſolution beantragt, wonach die Tagegelder und
Reiſekoſten künftig nur in Höhe der wirklich ent
ſtandenen Koſten unter Feſtſetzung eines Höchſtbetrages
bewilligt werden ſollen. Die Beſchlußfaſſung hierüber
wurde bis zur Beratung des Etats des Reichsſchatz
amtes zurückgeſtellt. Die Budgetkommiſſion beſchloß,
ſämtliche Reſſorts zu veranlaſſen, eine ſpezifizierte
Aufſtellung der wirklich bezahlten Reiſekoſten, Umzugs
koſten, Tagegelder uſw. zu geben.

Die Steuerkommiſſion des Reichs
tags ſchnitt am Mittwoch bei der Berechnung
des Bedarfs der nächſten fünf Jahre auch
die Frage der Reiſekoſten und Tagegelder
an, überließ aber das weitere der Budgetkommiſſion.
Dem Reichsamt des Jnnern wurde für die Spar
ſamkeit, die es im allgemeinen bei ſeinen Veran
ſchlagungen betätige, ein beſonderes Lob gezollt; beim
Patentamt erwartete man von einer Reorganiſatio-
erhebliche Erſparniſſe. Sehr eingehende Mit
teilungen, die zum Teile vertraulicher
Natur ſind, machte der Kriegsminiſter
über den vorausſichtlichen Bedarf bis zum
Jahre 1913. Von freiſinniger Seite vermißte
man die vom Reichskanzler vor einem Jahre ange
kündigten Erſparniſſe bei der Armee, beſonders bei der
Kavallerie. Die Zentrumsvertreter erörterten
insbeſondere das Rationsweſen und verlangten, daß
die Rationen der tatſächlich gehaltenen Pferdezahl
entſprechen müßten. Größere Wirtſchaftlichkeit und
Sparſamkeit ſei bei der Materialbeſchaffung, zum
Beiſpiel bei den Maſchinengewehren, weiter bei dem
Krümperwagen uſw. möglich. Vielleicht könne eine
Exſparniskommiſſion nützlich ſein, die man im Kriegs
miniſterium einrichtet. Der Kriegsminiſter gab auf
die hierauf bezüglichen Fragen eingehend Auskunft.
Von keiner Seite wurde ein Antrag geſtellt, den von
der Militär- Verwaltung veranſchlagten Bedarf zu
kürzen. Am Donnerstag wird der Bedarf der
Marine, der Kolonial und der Poſtverwaltung er
örtert werden.

Volkswirtschaftliches.
Im deutſcheſchweizeriſchen Mehlzollſtreit

wird der Berner Bundesrat die Antwort auf die letzte
Note der deutſchen Regierung in der Mehlzollfrage am
nächſten Freitag feſtſezen. Unabhängig von dieſem Noten
wechſel geht die Vorbereitung der Getreide
monopolfrage vor ſich. Der Bundesrat hofft, bis
zum Juni der Bundesverſammlung die Vorlage über
einen betreffenden Verfaſſungsartikel, begleitet von einem
Geſetzentwürf, unterbreiten zu können.

XSJnternationalesWechſelrecht. Wie aus dem
Haag gemeldet wird, werden an der geplanten Konferenz
zur Vorbereitung eines einheitlichen Wechſel
rechts, ſoweit bis jetzt feſtſteht, außer den Niederlanden
teilnehmen: Deutſchland, Jtalien, Frankreich, Belgien,
Spanfen, die Schweiz, Norwegen, Bulgarien, Montenegro,
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Meriko,
Panama, Coſtarica, Peru, die Republik San Domingo,
Ching und Siam. Die Teilnahme einer Reihe weiterer
Staaten ſcheint geſichert.

über Nöotſtands arbeiten im Gebiet der
preußiſchen Bauverwaltung hören wir, daß die
Kangalbaudirektionen in Eſſen und Hannover
nunmehr die 230 eiſernen Kanalbrücken vergeben haben
oder mit der Vergebung beſchäftigt ſind. Es iſt dies ein
ſehr erhebliches Objekt im Betrage von vielen Millionen.
Was die Erdarbeiten am Rhein-Hannover- Kanal be
trifft, ſo wird jetzt nördlich von Eſſen auf einer Strecke von
zehn Kilometern bereits gearbeitet. Mit weiteren Ver
gebungen von Erdarbeiten wird im Laufe des Winters
vorgegangen, ſo daß ſie im Frühjahr begonnen werden
können; unter anderen wird zwiſchen der Bückeburger

Landesgrenze und Hannover ein größeres Los in Angriff
genommen. Die Rodungsarbeiten für dieſe Strecke, die
zum großen Teil durch Hochwald geht, ſollen ſofort be
gonnen werden, ſo daß dort reichliche Arbeitsgelegenheit
iſt. Ferner ſind Notſtandsarbeiten in die Wege geleitet
worden bei der Oderregulierung in den Waſſerbau
inſpektionen Kroſſen, Glogau und Steinau, an der Glatzer
Neiße und im Bezirk Brieg und Oppeln.

S t

Die Erdbeben Kataſtrophe in 6üditalien.
Neue Exrdbebennuchrichten

laufen aus verſchiedenen Städten Norditaliens ein. Das
Zentrum des Bebens, das in der zweiten Nachtſtunde ſtatt
fand, lag bei Florenz und Paduga. Auch Bozen ſig
naliſiert ein wellenförmiges Erdbeben, das Mittwoch gegen
e morgens ſtattfand und in nordſüdlicher Richtung
verlief.

Ein ſehr ſtarker Erdſtoß ſetzte in der Mittwochnacht
die Einwohner von Jmola (Prov. Bologna) in Schrecken,
ſo daß ſie zum großen Teil ihre Häuſer verließen. Der
Erdſtoß wurde auch in den übrigen Gemeinden des Diſtrikts
Jmola verſpürt; die Bevölkerung verſammelte ſich auf den
Plätzen um Feuerſtellen. Einige Schornſteine ſind ein
geſtürzt; an mehreren Bauernhäuſern haben die Mauern
Riſſe erhalten. Jn Jmola iſt das Gewölbe einer Kirche
geſpalten, ebenſo die Mauern mehrerer Häuſer. Getötet
wurde niemand.

Jn Jnnsb ruck und in den meiſten Teilen Tirols ſind
Dienstag abend und Mittwoch nacht zwei ſtarke wellen
förmige Erdſtöße verſpürt worden. Jn Jnnsbruck war
die Erſchütterung ſo ſtark, daß an mehreren Häuſern Mauer
werk ſich loslöſte und Einrichtungsgegenſtände umfielen.

Hilfe und Teilnahme für Meſſina.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer trat Dienstag

nach den Weihnachtsferien wieder zuſammen. Der Alters
präſident Louis Paſſy hielt eine Anſprache, in welcher er
dem Schmerze der Nation über die Kataſtrophe in Italien
Ausdruck gab.

Die türkiſche Deputiertenkammer bewilligte 2006(0
Franks für die Opfer der Kataſtrophe auf Sizilien und
Ealabrien.

Die luxemburgiſche Abgeordnetenkammer bewilligte
Dienstag 10000 Franks für die Opfer des Erdbebenunglücks
in Jtalien.

Die Firma Rob. M. Sloman jr. Hamburg hat auch den
Dampfer „Florenz“ für die vom Erdbeben in Süditalien
Betroffenen zur Verfügung geſtellt. Für Rechnung des
Hamburger Hilfskomitees ſind für weitere 50000 Lire
Lebensmittel und Kleidungsſtücke in Neapel angekauft
worden, die zuſammen mit den Vorräten, die das deutſche
Hilfskomitee in Neapel liegen hat, durch die „Florenz“
heute von Neapel nach Catanta befördert werden.

Das deutſche Hilfskomitee
teilt mit: Die durch das Rote Kreuz in Berlin beſchafften
Materialien ſind nicht mehr alle befördert. Augenblicklich
werden an der Sammelſtelle, Königgrätzer Straße 6, die
Naturalſpenden geſammelt und geſichtet, während von
München, Stuttgart, Dresden, Darmſtadt, Karlsruhe die
ſoweit beſchafften Materialgaben zur Abſendug gelangen.
Hamburg ſchickt weitere Dampferſendungen und Material
ankäufe nach Catanig ab. Das Hoſpital des deutſchen

en Kreuzes iſt in Syrakus eingerichtet, das Depot in
Neapel. Es werden u. a. vom deutſchen Hilfskomitee
Baracken und Wohnunterkünfte für Kalabrien ebenſo für
Cataniag verlangt. Es ſind dringend weitere Spenden
erforderlich, damit das Komitee ſeinen Aufgaben gerecht
werden kann. Das Bureau des Komitees befindet ſich
Alſenſtraße 10.

An der Sitzung des italieniſchen Senats am
Dienstag nahmen 183 Mitglieder teil. Zu Beginn betrat
der Herzog von Aoſta unter lebhaften Beifallskundgebungen
den Saal und nahm ſeinen Sitz ein. Der Präſident und
die Senatoren hatten ſich erhoben. Der Präſident richtete
eine Begrüßung in ſeinem und des Hauſes Namen an den
Herzog und gab der Genugtuung Ausdruck, ihn in dieſem
ſehr ſchmerzlichen Augenblick hier zu ſehen; ſeine Anweſen
heit habe eine ſehr hohe Bedeutung. (Beifall.) Herzog
Aoſta dankte dem Präſidenten und dem Hauſe für den
liebenswürdigen Empfang; er habe ſowohl als Prinz wie
als Jtaliener dieſer wichtige Sitzung nicht fernbleiben
können. (Lebhafter Beifall.) Nach kurzer Beratung wurde
hierauf ein Geſetzentwurf, betr. Maßnahmen zur
Linderung des Ünglücks auf Sizilien und Calabrien
in dem Wortlaute des von der Kammer gebilligten Geſetz
entwurfs einſtimmig angenommen

Vermischtes.
(Ein Prieſter als Mörder.) Jn Karthago

(Nordamerika) verübte am Montag ein Methodiſtenprieſter
John Carchichael Selbſtmord, indem er ſich die Kehle
durchſchnitt. Er hinterließ ein Schreiben, worin er ſich

der vor einigen Tagen aus der Ortſchaft Battle Nun in
Michigan verſchwunden war. Der Prieſter geſtand, er
habe ſeinen Freund ermordet, die Leiche zerſtückelt und
dann verbrannt. Als Motiv zu der grauenhaften Tat
gibt er an, daß er aus Rache gehandelt habe, wetbſein
Freund ihn hypnotiſiert und halb verrückt gemacht hätte.
Der Prieſter war ein bekannter Schriftſteller und ſchrieb
aufſehenerregende Novellen.

Ein ſeltener Fang.) Jm Lanziger See
(Pommern) wurde ein Hecht von 37 Pfund Schwere ge
fangen. Jm Magen des Hechtes fand ſich ein Lederbeutel
mit 27 Mk. Jnhalt (ein Zwanzigmarkſtück und ſieben
einzelne Markſtücke).

(Aus Liebesgram) hat die Haushälterin Wegener
in Dort mund fich und ihre beiden 18 und 4 Monate
alten Kinder mit Zyankali vergiftet. Das jüngſte Kind
ſtarb, die Mutter und das andere Kind werden wahr
ſcheinlich gerettet, da reſch Gegenmittel angewendet
wurden.

(Ein Tanz im Löwenkäfig.) Ein Zirkus in
Earls Court in London hatte einen Preis von 1000 Mark
für dasjenige weibliche Weſen ausgeſchrieben, das ſich
bereit erklärte, fünf Minuten lang in ſchottiſchem Koſtüm
im Löwenkäfig den nationalen „Highland Fling zu tanzen.
Um dieſe 1000 Mark zu verdienen, hatten ſich nicht weniger
als 457 Frauen und Mädchen gemeldet. Unter den Kon
kurrentinnen entſchied das Los für eine Buffetdame namens
Carrie Baker aus der Vorſtadt Fulham. Sie betrat be
herzt den Käfig eines alten Löwen und tanzte fünf Minuten
lang vor den Augen eines erſtaunten Publikums. Der
Löwe ſah dent Tanze ruhig zu.

als den Mörder eines gewiſſen Gideon Browning bekennt,
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Anzeigen
Tet 5

Tode Aneenge-
Mittwoch abend 8 Uhr entſchlief

plötzlich nach jahrelangem Leiden
meine liebe Frau, Mutter, Schweſter

und Schwägerin
Anna Strelow

J im vollendeten 42. Jahre.
J zeigen e i an

der tiefgebeugte Gatte
Otto Strelom nebſt Angehörigen.
S Die Beerdigung findet Sonnabend
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe
I Luiſenſtr. 14 aus ſtatt.

Dies

Todes- Anzeige.
S Mittwoch nachmittag 372 Uhr
entſchlief ſanft unſer lieber Vater,
der Hutmachermeiſter

Bernhard Brechtel,
Um ſtille Teilnahme bitten

die trsuernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend

nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
us ſtatt.

S Mittwoch vormittag 10 Uhr wurde
unſere liebe Mutter, Groß und
Urgroßmutter, Schweſter und Tante
Frau Wilhel mine Winkler

geb. Rohr Sin 83. Lebensjahre durch einen ſanften
Tod von ihren langen Leiden erlöſt

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie W. Roseh, Nulandtſtr. 8.

Beerdigung findet Sonnabend
den 16. d. Mts. nachmittags 3 Uhr
ſtatt.

TWanghergtehgermg

Sonnabend den 16. Jamar er.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich in der „Goldenen Kugel“ hier
etwa [40 Stück Damen-Filz- und
»Strohhüts, Blumen, Foedoern,Borten, Band und Bosaätzo sowie
18 Stück Hutständer.
Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt.
Merſeburg, den 14. Januar 1909.

Erosse, Gerichtsvollzieher

Aalleschestrasse 78
Parterrewohnung mit Vorgarten, Preis
210 Mark, zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Näheres Mexſchaverſtr. 5.

Gontardtstrasse 30
iſt die 1. Etage verſetzungshalber ſofort zu
vermieten und 1. April u e

arterr Wogis 2 enſerreg
Nr. 11 iſt zu vermieten und 1. Wril d. J.
zu beziehen. Näh. Markt 10, im Kontor

Freund liche Wohnung, Preis 25 Mk.,
für einzelne Leute paſſend, zu vermieten

Markt 20.
Wegzugshalber iſt die herrſchafttiche

I. Etage, Gotthardtſtr. 42
mit elektr. Licht, Gas e. ſofort zu vermieten
und 1. April oder 1. Juli 1909 zu
beziehen.

Junge Leute ſuchen zum 1. April
Wohnung im Preiſe von 30-40 Talern.
Offerten unter 14 J an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Stube, Kammer, Küche wird von jungen
einzelnen Leuten zum 1. April geſucht. Zu
erfragen in der Erped. d. Bl

Möbltertes Zimmer
frei Annenſtr. 17. part, l.
Möhl. Wohn und Schlafzimmerzu Mi Wo ſagt die Exped d. Bl.

Möhliertes Zimmer
iſt ſofort zu vermieten gr. Ritterſtr. 6.

Schlafſtelle
offen Windberg 6, Laden.
Axt Laden GEntenplun 6
ift mit oder ohne Wohnung 1. April 1909
anderweit zu vermieten.

A. Bernhardt, Markt 20.
Restaurant- Verkauf.

Eckgrundſtück mit Vorgarten, Torein
fahrt und Stallung in beſter Lage der
Stadt iſt ſofort unter günſtigen Bedingungen
zit verkaufen und ſofort zu übernehmen

Wagner, Naumburg a. S.,
Katſer Friedrichplatz 5.

tion

Grosstante,

Statt besonderer Meldung
Heute früh 25 Uhr Verschieck nach langem Loeiden, in

Gott ergeben unsere ſiebs Schwester, Schwägerin, Tante und

Ariette
Dies zeigen mit der Bitte um stille Teil-

Fräulein

im 74.
nahme tiefbetrübt an

Mersehburg, den [4. Januar [909.
Die Beercligung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhauss Téeichstrasse 5 aus statt.

be
die Hinterbliebenen.

junge ſchwere
Färſen und Kühe, neumilch.
Kühe mit den Kälbern, prima

mit Urſprungsatteſt und

his jährige Färſen
ſtehen von heute ab ſehr preiswert bei mir zum Verkauf.

eL. Närunhber,
Teletzhon 28.

S

Zuchtbullen

G

Laden
event. mit Wohnung ver ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

K Rossberg Burgſtraße 10.

Eine noch ſehr gut erhaltene

Damenmaske
(Edeldame) für ſchlanke Figur paſſend, zu
verkaufen Lindenſtr. 10, part.

in eWohnhaus Zuſtan de
Gefl. Angebote mit Angabe

unter A 4 an
kaufen geſucht.
von Lage, Preis e.

xped. d. Bl. erbeten

gutem baulichennd en Weißw inflaſchen zu verkaufen.

die Bei
Auch ſind daſelbſt leere Rot- und

Huſten
Katarrh Verſchleimang trinke man den

ſchöner prungſähiger Cher
iſt preiswert zu verkaufen Näheres durch vorzüglich.

ſie Carl Herfurtha.

Tee „Opſi“ und ſetze dieſem Dr. Buflebs
deſtillierte Huſtentropfen zu. Wirkung

a 50 Pf.
Central Drogerie Richard Kupper.

ſind zu lein(ſte Alerpſerde
Reipiſch 3.

Damen- Fahrrad
ür 35 Mark ſofort zu verkanfen

Ammendorf, Feldſtraße 8, part.
Eine Freite fonrnierte Beliſteſe

und ein Wettſchirm
gut erhalten. zu verfaufen Hälterſtr. I.

Xerrenstoffe.
Nür edle Qutalitäten, durch beſondere

Gelegenheit
ausssr gewöhnlich billig,

ſowie ein Poſten

ertru ne Cheiots

zu verkaufen
Damenmaske

Entenblan 5.

zit ver verleihen

Eine Damenmaske
Preußerſtrake 7. 1 Tr.

Zweſ neue Damen Masken
zu verleihen

Bahnhofſtr. 10, Friſeurgeſchäft.

Elegante Herren und
Damenmaske,

zuſammen paſſend, billig zu verleihen
Woltkelkraße 16.

Damen Mastke
(für kleine Figur) billig zu verkaufen

5 e I1.Damen pen
beſter Qualität empfiehlt

G. Brandt, Gotthardtſtr. 25.

S

J

Zu nen Wun. Kieslieh.

a Fl. 75 Pf.
allein ächt init

Jmmer und immer wieder braucht man
bei Schuppen, Haarausfall, Kahl
köpfigkeit das natürlichſte, billigſte
überall eingeführte Haarwaſſer

Wendelſteiner Häusner's
Vrenneſſel-Spiritus

1,50 und 3, Mk.„Wenselſteiner Kirchert“
S Alpina Seife a M. 0,50,
S Milch a 150.
S Mk. 0,50, Pomade 1,2 blumenſommerſproſſen Ereme Mk. 2.
VPachahmung. ſind ſchleunigſt zurückzuwelſen.IJn Apotheken, Srogerien u. Parfümerien

Brenneſſel HaarölAlpina

Alpen

in allen Farben, beſonders für
Konfirmanden-Kleider

geeignet.

eur Bluſen
Seideu.-Kammete.

Spezislität:
Schwurze Kleiclerstotfe,

O. Oa. d. Gseisel.

Friſch eingetroffen

Bodenſee
Blaufelchen

hochtragende

Pariſer KopfSalat,
friſche MadeiraAnanas,friſchen geräucherten Spickaal,

junge Gänſe, Enten, Puter,
Poulets, Kapauter, Faſanen, Perl

hühner

S k. Zimmermann.
Raundorſs Roßſchlächterei,

Tiefer Keller.
Heute frische Lehber.

Ungeziefer
aller Art als Kopfläuſe, Flöhe, Wanzentötet unfehlbar VDistret a a Flaſche 50 Pf.

Adler Drogerie Kurt Atzel.
Eentral-Drogerie Rich. Kupper.,

„Baskengard. robe.

Zu den bevorſtehenden Masken
bällen erlaube ich mir meine

O Herren u. Damen
S NMaskenkoftüme

in empfehlende Erinnerung zu
bringen
M. Krausse, Anteraltenburg 8.

Holzschuhe
billigſt in z Lederhandlung

z Plauf, l Ritkterſtraße 12.Senenhanig,
eigener Bienenzucht, empfiehlt in feinſter
hellſter Qualität

O. Traethner, Unteraltenburg 50.

Süssss echte
Kmöterich-

MKaramellen
gegen Lungenkatarrh, Verſchleimung,rauhen Hals, Keuchhuſten, für Kinder und
alle Perſonen unentbehrlich. Beſter Schutz
gegen Erfältung des Halſes 2c. a Packet
25 Pf. allein bei:
Richard Kupper, Central-Drogerie-

Herrmann Emamweil,
GotthardtDrogerie.

einen Monat lang liefern wir Jhnen
gern eine der beſten und billigſten
Wochenſchriften Die Hilfe Her
ausgeber iſt Friedrich Naumann,
m. d. R. Dieſe Seitſchrift koſtet
vierteljährlich beim Buchhändler

und bei der Poſt nur 2,12 M. dabei
zeichnet ſie ſich durch beiſpielloſe
Reichhaltigkeit an gediegener Un
terhaltungs und Bildungslektüre
aus. Verlangen Sie bitte ein koſten
loſes Monatsabonement

„Die Hilfe S hneberg

Am 13. Jan.
empfiehlt

prima fette Fs

extra fein,empfiehlt wo We Kolbe,
Noßſchlächterei, Sixtiberg 2.

Friſche grüne Heringe
Freitag früh eintreffend) empfiehlt

Anna Wiäppäch, Johannisſtr. 2.Frau

der Fahne
n eng des Herrn Direktors, Dom 4,

an

verſtarb unſer
langjähriges
Vereinsmit

glied, der
Kamerad

erdigung
findet Sonn
abend den 16.
Januar nachmittags 4 r vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Die Kameraden treten zur Abholung
nachm. 32/4 Uhr vor der

Das Direktorium
Marktſtand Vorſchuß-Verein.

z en z Tagen m der
Königl. Uniyersitäts Ohrenklinik (Geh.
Med. Rat Professor Dr. Schwartze)
übe ich jetzt in meiner Wohnung

Bernhurgerstrasse 2
Privatpraxis aus.

Geuerul-Verſcmnlunmnler nen
Beortpnls Kagre
Sonnabend den [6. lIanuar,

Sprechſtunden 10—12 u. 3—4
Dr. Küstner, Halle a. S.
Bpezialaxzt für h hren-

n rivatklinik)

abends 8 Uhr,
in Sachſes Reſtaurant

Tagesordnung:
Rechnungslegung.

Naſen und 2. Reviſorenwahl.
3. Verſchiedenes.

Der Vorftand,



verlangt überall

öslerreſchisches Pelrolerufnt.
Dasſelbe ſteht dem amerikaniſchen Petroleum in keiner Weiſe nach.Größte Leuchtkraft und Erpioſionsſicherheit! Sparſamſter Verbrauch!

Siegeszug des österreichischen Petroleums
Einfuhr des öſterreichiſchen Petroleums nach Deutſchland im Jahre 1902 20, 000,000 Liter,

in den erſten 10 Monaten des Jahres 1908 110,000,000 Liter.

Verlangt überall

„Olex“ Lampenzylinder.
UNeberraſchender Brenneffekt!

Friſch eingerene

extra ſtarke Hasen,
a Mark 3,50 ohne Klein,

auch geteilt, auf Wunſch bratfertig,
zarte Rehrücken, Keulen u. Blätter,
B vilde Kaninchen,
feiſte Faſanhähne und Hennen,

Schneehühner, Haſelhühner,
franz. und deutſche Poularden,

junge Hähnchen,
Puter, Perlhühner, Kochhühner,
Sarant. rein. Gänsefett

Pfd. Mk. 1,30,leb. pöhm. Spiegelkarpfen

a Pfund 90 Pf.,Schleien, Aale

empfiehlt Tun äl Wolft.
Mein

Sardarbeitzunterrigt
beginnt am Montag den 18. d

für Kinder den 20. d. Mz Narie Sehbier ne

Avendorf.
Sonntag den 17.

Januar
Haskenball.
n ladet freund

lichſt ein
Th. Burkhardt.

Vündorf.
Sonntag den 17. Jan.

1909

Maskenball
Hierzu ladet freund

lichſt ein
S Conrad, Gaſtwirt.

nis Regtnurunſ.
Sonnabend

e Schlachtefeß

W d Schlachtefef

W
e Scehlaehtefest.en Recgtaurutlon,.

Sonnabend

D. Schlachtefeſt.
Heute Freitag

Schlachtefest.
Marie Grumow, Sand 24.

Geſellſchafts- Verein

„Duterpia“e den 17. Januar 1909 von
abends 7 Uhr ab

großer
Maskenball

in ſämtlichen feſtlich dekorierten Räumen

S des Etabliſſements „Caſino“. e
Zur Aufführung gelangt:

Nem! Nem!Die Tenufelsmühle.
Große ZauberFantaſie, ausgeführt von za. 30 Perſonen.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Masken und Zuſchauer 50 Pf.

Zuſchauer 75 Pf.

I Ball frei.Ritterſtraße, Herrn Dietzold, Zigarrengeſchäft, Oberburgſtr, Herrn Kaufmann
Brauer, Sand, Herrn Kaufmann Schumann, Unteraltenburg, Herrn Krahl,
Reſtaurateur, Reumarkt, Herrn Lange, Friſeur, Reumarkt, beim Vorſitzenden Herrn
Berndt, Seitenbeutel Nr. 9 und am Tage der Aufführung im Vereinslokal „Caſino“

bis abends 6 Uhr. Das Vest- Komitee.

Funkenburg,
Vorlänfige Anzeige.

Sonntag den 14. Februar

VolteReinh. Möbius, Rosschlachtere,
Oelgrube S, Telephon 349,

empfiehlt

ſelten ſchöne Ware,jung un fett a Pfd. 30 Pr.
Alles andere in bekannter Güte.

Von Sonnabend den 16. d. M. an
ſteht ein Transport

34 hochtragender und neu-
d milchender Kühe mit den

Kälbernsowie hr sechöne Zuchtbullen

preiswert bei mir zum Verkauf.

Otto Meilmanm.,

An derr
Abendkaſſe für Damen Masken und Zuſchauer 60 Pf., für Herren- Masken und

Karten im Vorverkauf ſind zu haben bei Hern Fuchs, Zigarrengeſchäft, kleine

Reichskrone.
Zur Unterhaltung meiner verehrten

Gäſte habe ich ab 16. Janitar das ganz
vorzügliche

EGElite-
Damen Orcheſter

Karlshader
gewonnen.
G Damen, 2 Herren

Inhaber des Kunstscheins von der
höheren Regierung.

Sonnabend abend 8 Uhr:
Eröffnungs Konzert.

Morgen
2 Schlachtefeſt.

Sraet Voge Lauchſtedterſtraße.

S un HeuteSohlachtefest.
W. Alleritz, Amtshäuſet 17.

Heute
Sehlachiefest.

Otto Tintzel, Clobigkauerſtr. 9.
VPinen I„ehrling

ucht zu Oſternſt H. Stein, Töpfermeiſter.

Einen Lehrling
ſtellt zu Oſtern ein

K. Elbe jun. Klempnermeiſter.
Einen Lehrling

t zu Oſternu J erd. Engel, Schmiedemeiſter.
kſwen häckorſehrling

t zu Oſternſuchte v Müllev, Neumarkt 4.
Tehrüng

ſucht zu Oſtern Wilh. Borsdor ff.
Rittergutsgärtnerei Tragartd ſucht bald

oder 1. AprilGärtuerlehrling.
Beſte Ausbildung zugeſichert.

Tiſch ler eſellen
ſucht i. Borsdorff.nern Austräger
ſucht ſofort
Poucehs Bucehhan dung, Burgſtraße

Suche zum ſoſortigen Antritt ein im
Nähen, Plätten und Servieren gewandtes

Stubenmädchen.
Frau Oberlandesgerichts Präſident

Hartmanm,Naumburg Kaiſer Wichelmsplatz 2.

Anuſwartung
Gotthardtſtr 23 II.

Eine Wagenkapſel
von Großkayna nach Merſeburg verloren.
Abzugeben bei

Kari Siebert, Oberbreiteſtraße 16.
Kin Bund échlüſel eh bhnnng abzu
geben in der Exped. dS Der heütigen e liegt ein
Proſpekt der Firma Brans HReise,
Hamburg 21. betr. Geldoitorie. bei

Diergu eine Berlage,

geſucht



Beilage zum
Kr. 12

h

Aus dem neuen preußiſchen Etat.

Aus dem neuen Etat ſeien folgende, die
Bevölkerung unſerer Provinz Sachſen
beſonders intereſſierende Einzelheiten
mitgeteilt:

Aus dem Etat der Berg-Hütten- und Salinen
verwaltung. Zum Ankauf von beſchädigten Häuſern
in Staßfurt, zu Erſatzbauten uſw. werden diesmal
300 000 Mark verlangt. Die zu dieſem Zweck in den beiden
Voretats ausgebrachten Beträge von 400000 Mk. und
500 000 Mark reichen zur Befriedigung des Bedürfniſſes
nicht ans. Wenn auch die Oberflächenbewegung in Staßfurt
durch die vollſtändige Anfüllung der älteren unter den
Senkungsgebieten gelegenen Grubenbaue mit Waſſer eine
merkliche Abſchwächung erfahren hat, ſo iſt doch mit einem
vollſtändigen der Senkungen einſtweilen noch nicht zu
rechnen.

Für die Saline zu Schönebeck werden für die neue
Sudhausanlage als erſter Teilbetrag 160000 Mk. und für
die Ergänzung der Dampfkeſſelanlage im Gradterwerk in
Elmen als erſter Teilbetrag 15000 Mk. verlangt.

Aus dem Eiſenbahnetat: Für den Bezirk der
Eiſenbahndirektion Erfurt werden folgende
Summen ausgeworfen Verlegung des Bahnhofs Sonne
berg letzte Rate 40000 Mk., Umgeſtaltung der Bahn-
anlagen in Zeitz fernere Rate 50000 Mk., Herſtellung
einer unmittelbaren Einfahrt für Güterzüge von Weimar
nach den Ablaufgeleiſen des Güterbahnhofs Erfurt fernere
Rate 50000 Mk. Erweiterung des Güterbahnhofs
Eiſenach fernere Rate 150000 Mk., Erweiterung der
Bahnanlagen in Gera fernere Rate 1 Million, Erweiterung
des Bahnhofs Mühlhauſen i. Th. fernere Rate 500000
Mark, Herſtellung von überholungsgeleiſen an der Bahn
ſtrecke GothaFrettſtädt fernere Rate 320000 Mk.,
Herſtellung eines Zwiſchenbahnſteigs und zur Straßen
unterführung auf dem Haltepunkt Arnſtadt-Süd erſte
Rate 100000 Mk., Erweiterung des Bahnhofs Eisfeld
erſte Rate 100000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs
Salzungen erſte Rate 100000 Mk., Ausbau des Bahn
hofes Weißenfels erſte Rate 160000 Mk., Herſtellung
eines Uüberholungsgeleiſes bei dem Haltepunkt Settel
ſtädtMechterſtedt erſte Rate 50000 Mk Erbauung
einer neuen Hauptwerkſtätte in Meiningen erſte Rate
100000 Mk., in Summa 58769000 Mark.

Für den Bezirk der Eiſenbahndirektion Halle
werden gefordert: Erweiterung des Perſonenbahnhofes in
Deſſau letzte Rate 62000 Mk., Auswechſelung des eiſernen
Uberbaues der Saalflutbrücke der Strecke Leipzig
Corbetha70000Mk., Herſtellung eines Hauptbahnhofes in
Leipzig und einer Verbindungsbahn 3500000 Mk. Her
ſtellung einer Hauptwerkſtätte für Wagen in Delitzſch

bauten für die Unterführung der Delitzſcher Straße auf den
Bahnhof in Halle fernere Rate 40000 Mk., Herſtellung
von überholungsgleiſen beim Haltepunkt Dieskau
300000 Mk., Erweiterung des Rangierbahnhofes
Frankenberg fernere Rate 800000 Mk. Erweiterung
der Hauptwerkſtätte in Halle erſte Rate 500000 Mk.
Erweiterung des Bahnhofes Mücheln 1000 6
Mark, Umbau der Bahnſteigsanlagen auf dem Bahnhof
Leutzſch erſte Rate 100000 Mk. Herſtellung eines neuen
Güterbahnhofes in Coswig (Anh) erſte Rate 300 000
Mark, Herſtellung eines überholungsgleiſes auf Bahuhof
Bülzig 70000 Mk. Erweiterung der Gkleisankagen auf
dem Güterbahnhofe Hohenbocka erſte Rate 100000 Mk.

Für den Bezirk der Eiſenbahndirektion Magde
burg werden folgende Poſten gefordert Erweiterung des
Lokomotivſchuppens auf dem Bahnhof Halberſtadt letzte
Rate 49000 Mk. Erweiterung einer Weichenbauanſtalt in
der Hauptwerkſtatt Salze letzte Rate 125000 Mk., Um
geſtaltung der elektriſchen Kraft und Beleuchtungsanlagen
in und bei Magdeburg letzte Rate 48000 Mk., Her
ſtellung des Rangierbahnhofes bei Rothenſee 2 Mill.
Mark, die Herſtellung von Anfahrtsgeleiſen an der Oſtſeite
des Bahnhofes in Halberſtadt 50000 Me., Herſtellung
von verſtärkten Uberbauten für die Brücke über die Elbe
bei Barby fernere Rate 1 Mill. Mk. Verlegung und
Uberdachung der Bahnſteige auf Bahnhof Jerxheim
fernere Rate 120000 Mk. Herſtellung verſtärkter Uber
bauten für die Stromöffnungen der Saalebrücke bei
Grizehne der Strecke Magdeburg Halle 100000 Mk.
Erweiterung des Bahnhofes Goskar erſte Rate 150000
Mark, Erweiterung der Lokomotivwerkſtätte Magde-
burg Buckau erſte Rate 100000 Mk. Herſtellung eines
Waſſerwerkes für die Magdeburger Bahnhöfe und
den Rangierbahnhof Rothenſee 100000 Mk., Um
geſtaltung der Bahnhofsanlagen in Cöthen erſte Rate
200000 Mk.

Aus dem Etat der Bauverwaltung: Ankauf von
Fiſchereigerechtigkeiten in der Elbe 44060 Mk. Be
ſchaffung eines Saugſpülers nebſt Zubehör für die Elbe
Reſt 210000 Mk., Beitrag zum Bau eines Verkehrs und
Winterſchutzhafens in Magdeburg Reſt 100000 Mk.
Verbeſſerungen des ſogenannten Jlmenaukanals Reſt
30000 Mk.

Aus dem Etat der land wirtſchaftlichen Ver
waltung: Beihilfe zur Regulierung des Bode-
fluſſes inden Kreiſen Quedlinburg, Oſchersleben,
Wanzleben und Calbe 6. Rate 80000 Mk. Beihilfe an
die Waſſergenoſſenſchaft der Jlmenauniederung be
hufs Ausführung von Ergänzungsanlagen 4. und letzte
Rate 80800 Mk.

Aus dem Kultusetat: Zuſchuß für die Univerſität
Halle 1270 168 Mk. Dabei handelt es ſich u. a. um die
Errichtung eines Extraordinariats in der theologiſchen
Fakultät (für Miſſionswiſſenſchaft), um die Errichtung
zweier Erſatzordinariate in der philoſophiſchen Fakultät,
um die Umwandlung des Extraordinariats für pharma
zeutiſche Chemie in eine Abteilungsvorſteherſtelle am
Chemiſchen Jnſtitut, um die Erhöhung der Beihilfe für die
Poliklinik für Haut und Geſchlechtskrankheiten, ſür eine
einmalige Verſtärkung des Univerſitätsbaufonds werden
13600 Mk. und für die innere Einrichtung der Jmpfanſtalt
in Halle 1000 Mk. gefordert

fernere Rate 1 Million, Auswechſelung der eiſernen Uber

Wenn ts ech le v d
(Ober den Stand der Vorarbeiten für

die Reorganiſation der inneren Ver
waltung) erfahren wir, daß nunmehr auch das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in
den Kreis der Verhandlungen eintreten wird. Es
handelt ſich hierbei im weſentlichen nur um die
Waſſerbauabteilung, deren Geſchäftsgebiet ſich vielfach
mit dem des Miniſteriums für Landwirtſchaft berührt.
Es haben daher die Verhandlungen zwiſchen beiden
Reſſorts begonnen wegen der Abgrenzung der Zu
ſtändigkeit der Meliorationsbeamten und der Waſſer
baubeamten ſowie über eine möglichſte Trennung des
vielfach ineinandergreifenden Geſchäftsgebietes der
örtlichen Jnſtanzen für dieſe Angelegenheiten. Die
allgemeinen Gebiete innerhalb der einzelnen Ver
waltungen, auf welchen eine Reorganiſation als an
gemeſſen erſcheint, wurden in zwei eingehenden Kon
ferenzen vorläufig feſtgelegt, zu denen alle Reſſorts
Vertreter, insgeſamt 160 Beamte, entſandt hatten.
Auf Grund der hierbei gewonnenen Reſultate be
gannen dann die Verhandlungen von Miniſterium zu
Miniſterium, die auch noch längere Zeit in Anſpruch
nehmen werden. Definitive Entſchließungen ſind bei
dem Umfang und der Schwierigkeit der Materie einſt
weilen noch nicht gefaßt.

(AÄber das ſächſiſche Wahlrechts
kompromiß,) das zwiſchen den Konſervativen und
Nationalliberalen zuſtande gekommen iſt und über das
nun zunächſt die Erſte Ständekammer abſtimmen wird,
teilt der Dresdener Korreſpondent der „Köln. Ztg.
in Richtigſtellung anderweiter ungenauer Nachrichten
folgendes mit: Der Deputation der Erſten Kammer
wird vorgeſchlagen, und beide Kammern werden
vorausſichtlich dem Vorſchlag zuſtimmen, daß bei der
Zuerteilung der Pluralſtimmen die Jngenieure,
Techniker, Apotheker, überhaupt die Angehörigen der
freien wiſſenſchaftlichen Berufe mit abgeſchloſſener
Bildung den Juriſten, Arzten und Geiſtlichen gleich
geſtellt werden. Neben der Grundſtimme erhalten
ſie drei Zuſatzſtimmen, ebenſo die Wähler mit
mindeſtens 2800 Mk. Einkommen, die größeren
Grundbeſitzer, die Gärtnereibeſitzer und ſolche über 50
Jahre alten Wähler, die ſonſt nur zwei Zuſatzſtimmen
erhielten. Zwei Zuſatzſtimmen erhalten alle Wähler
mit mindeſtens 2200 Mk. Einkommen, Beamte,
Wähler zum Landeskulturrat und zur Gewerbekammer
mit 1900 Mk. Einkommen, alle mittlern landwirt
ſchaftlichen und gärtneriſchen Beſitzer, alle Beſitzer des
einjährigen oder eines gleichwertigen Zeugniſſes und
alle 50 Jahre alten Wähler, die ſonſt nur zwei
Stimmen erhalten würden. Alle Wähler mit
wenigſtens 1600 Mk. Einkommen, alle Beamten,
Wähler zum Landeskulturrat und Gewerbekammern
mit 1400 Mk. Einkommen, alle kleinen landwirtſchaft
lichen und gärtneriſchen Beſitzer, alle über 50 Jahre
alten Wähler, die ſonſt nur die Grundſtimmen er
halten würden, erhalten eine Zuſatzſtimme. Die
Grundſtimme erhalten alle Reichstagswahlberechtigten
der ſächſiſchen Staatsangehörigen. Das Geſetz ſieht
die direkte Wahl und eine ſechsjährige Jntegral
erneuerung vor. Es tritt am 1. Auguſt in Kraft.

(Uber den Kampf gegen das Ham
burger Wahlrecht) ſchreibt man uns von dort:
Die Wahlrechtsverſchlechterung wurde im
Jahre 1906 von den drei alten bürgerlichen
Fraktionen, der „Rechten“, dem „Linken Zentrum“
und der „Linken“ aus Furcht vor der Sozialdemo
kratie durchgeführt. Der Liberale Verein als
lokale Organiſation des Wahlvereins der Liberalen
und der „Verein der freiſinnigen Volks
partei“ nahmen den Kampf gegen die Wahlrechts-
verſchlechterung gemeinſam energiſch in die Hand.
Aus den Mitgliedern der alten Fraktionen, die die
Wahlrechtsverſchlechterung ablehnten, bildete ſich
die Fraktion der Vereinigten Liberalen“, jetzt 25
Mann ſtark. Die Sozialdemokraten haben 21 Abge
ordnete. Demgegenüber ſtehen geſchloſſen die drei
Fraktionen mit einer großen Mehrheit. Ob aber alle
ihre Mitglieder Stand halten werden, wenn ſie bei
den im nächſten Winter ſtattfindenden Neuwahlen
Farbe bekennen ſollen Die „Fraktion der Linken“
ging einſt aus liberalen Kreiſen hervor ob ſich dieſe
Männer nicht auf ihre liberale Vergangenheit be
ſinnen werden Die Vereinigten Liberalen werden
den Kampf um das Wahlxecht nicht als Demonſtration,
ſondern als große politiſche Aufgabe durch
führen.

S

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Januar.

Der Reichstag verwendete am Mittwoch den größten Teil
der Sitzung für Rechnungsſachen, bei denen von ver
ſchiedenen Seiten die vielfachen Etatsüberſchreitungen
mehr oder weniger ſcharf getadelt wurden. Eine Reſo

S. Jaheg
lution Goercke auf Vorlegung eines Geſetzes über die
Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches
und eines Geſetzes, betreffend die Einrichtung eines Rech
nungshofes, würde angenommen und allſeitig dabei betont,
daß man auf baldigſte Erfüllung dieſer Wünſche dringen
müſſe. Staatsſekretär von Bethmann- Hollweg
ſuchte eine beſonders gerügte Etatsüberſchreitung von
130000 Mk. für Jnſtandhaltung ſeiner Dienſtwohnung
damit zu rechtfertigen, daß ſeit zwanzig Jahren nichts für
dieſe Wohnung geſchehen ſei und neue Arbeitsräume
geſchaffen werden mußten. Am Schluſſe der Sitzung
würde die Wechſelſtempel- Novelle in erſter Leſung
genehmigt, nachdem auf Anfrage des Abg. Dove
(Frſ. Vgg.) die Veröffentlichung einer Bundesrats
verordnung über die Vereinfachung des Wechſelproteſtes
als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet worden war, und
dann noch die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Einwirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte
in Angriff genommen. Staatsſekretär v. Bethmann
Hollweg erläuterte die ſozialpolitiſche Bedeutung der
Vorlage, die von allen Parteien mit Wohlwollen auf
genommen wurde. Abg. Kaempf (Frſ. Vpt) erklärte
eine Ausdehnung der Beſtimmungen auf die Landesgeſetz
gebüng für notwendig. Hierauf vertagte das Haus die
Weiterberatung auf Donnerstag. Außerdem ſtehen noch
kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Januar.)
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch zunächſt die
Beſprechung der Anträge über die Arbeitsloſigkeit
zu Ende geführt. Graf Kanitz, der als erſter Redner
zu Wort kam, ritt ſein altes Steckenpferd: die Kreispolitik
der Kartelle und Syndikate, insbeſondere die des rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenſyndikats iſt nach ſeiner Anſicht zu
einem guten Teile Schuld an der Vermehrung der Arbeits
loſigkeit. Dabet wollte der konſervative Redner von einer
Einführung der Arbeitsverſicherung nichts wiſſen und
meinte, die notleidende Arbeiterſchaft müſſe die Folgen
ihres Leichtſinns zum Teil auch ſelbſt tragen, weshalb ſei
ſie vom Lande in die Städte abgewandert Wie wenig
ſeine tatſächlichen Angaben über die Kohlenpreiſe und die
Beſchäftigung der Arbeiterſchaft in den weſtlichen Provinzen
den tatſächlichen Verhältniſſen entſprachen, zeigten die Dar
legungen des Handelsminiſters Delbrück, der nachwies,
daß die preußiſche Staatsbahn ganz bedeutend billiger kanfe
als die ungariſche Staatsbahn, und die Ausführungen des
nationalliberalen Abg. Haarmann, der in einer viel
fach mit kleinen Scherzen gewürzten Rede den Nachweis er
brachte, daß auch die Jnduſtriellen im Weſten es an Be
mühungen, die Arbeitsloſigkeit zu lindern, nicht haben
fehlen laſſen. Nach dieſen Auseinanderſetzungen ging man
zu der Beſprechung der Jnterpellation über die
Nacktdarſtellungen über. Die Begründung der
Interpellation hatte der Zentrumsabg. Roeren über
nommen, der verhältnismäßig ſachlich und ruhig ſprach.
Er richtete gegen den Polizeiminiſter ſehr heftige Angriffe,
weil er ſo kange paſſiv dieſen Aufführungen gegenüber
geſtanden hätte. Der Miniſter des IJnnern, Herr
v. Moltke, antwortete in einer recht langen trockenen
Rede, deren Grundgedanke war, daß die Polizei nicht ge
nügende Handhaben beſitze, um gegen dieſe Darſtellungen,
wenn ſie in nicht öffentlichen Verſammlungen erfolgten,
einzuſchreiten. In einzelnen Fällen, in denen die Polizei
verſucht habe, wenigſtens photographiſche und bild
liche Darſtellungen ſolcher Art zu beſchlagnahmen,
hätte das Landgericht Berlin die Beſchlagnahme aus
drücklich abgelehnt. Zur Veſeitigung unſittlicher Dar
ſtellungen müßten andere Kräfte mitwirken, als bloß die
Polizet. Es kamen dann noch der Konſervative Henn in g,
der Nationalliberale Dr. Lohmann und der Frei
konſervative Mertin zum Wort, welche die Darſtellungen
als direkt unzüchtig bezeichneten und den Standpunkt des
Miniſters billigten. Durch einen Vertagungsantrag wurde
dem freiſinnigen Redner, Abg. Traeger, der ſich vor der
Rednertribüne eifrig Notizen gemacht, das Wort ab
geſchnitten. Auf der Tribüne hörten die Verhandlungen
zahlreiche Vertreter der Bewegung für Nacktdarſtellung an.
Auch die Tänzerin Olga Desmond war erſchienen, auf die
ſich zahlreiche Operngläſer aus dem Hauſe und von den
Tribünen richteten. Die nächſte Sitzung findet erſt am
Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die erſte
Leſung des Etats.

S Der Seniorenkonvent des Reichstags
ſtellte am Mittwoch den Geſchäftsgang der nächſten
Wochen feſt. Am Donnerstag kommen die Geſetzent
würfe über den unlauteren Wettbewerb, die Doppel
beſteuerung und einige ſonſtige kleinere Vorlagen zur
Verhandlung Freitag das Arbeitskammergeſetz, deſſen
erſte Leſung vermutlich zwei Tage in Anſpruch nimmt;
vielleicht iſt es aber möglich, Sonnabend ſchon den
Juſtizetat zu beraten. Für Montag werden die noch
aus dem erſten Abſchnitt der Tagung rückſtändigen
Interpellationen über die Handhabung des Vereins
geſetzes und die ſchwarzen Liſten auf die Tagesordnung
geſetzt werden, nach deren Erledigung dann die Etat
beratung einſetzen und zunächſt ununterbrochen ſort
geführt werden ſoll.

Zur Deckung des Fehlbetrages des
Rechnungsjahres 1907 in Preußen ſoll eine
Anleihe in Höhe von rund 21,3 Millionen Mark
aufgenommen werden.

Naumburg, 14. Jan. Die Stadtverordneten
verſammlung wählte in ihrer letzten Sitzung den bis



herigen Vorſteher Juſtizrat Dr. Reichardt wieder
und als deſſen Stellvertreter Profeſſor Märtens.

F. Halle, 14. Jan. Die Getkreidefirma
Brandenſtein u. Co. iſt in Zahlungsſchwierigkeiten
geraten und ſtrebt mit ihren Gläubigern einen Ver
gleich an. Namentlich der Berliner Platz iſt nicht
Unweſentlich in Mitleidenſchaft gezogen. Das außer
gerichtliche Arrangement ſoll auf der Baſis von 15
Prozent herbeigeführt werden. Bei der Zahlungs
einſtellung ſoll auch der Halleſche Bankverein und der
Magdeburger Bankverein, letzterer mit mehr als
110000 Mk. beteiligt ſein. Für die Forderungen ſoll
aber zum größten Teile Deckung vorhanden ſein.
Die Hall. Ztg. ſchreibt dazu: Von einer Zahlungs
einſtellung iſt bisher keine Rede. Es wird ſeitens der
Firma ein Vergleich angeſtrebt. Der Halleſche
Bankverein, der an der Sache allerdings intereſſiert
iſt, iſt für ſeine Forderungen gedeckt, ſo daß ihn kein
oder doch ein nur ſehr geringer Verluſt treffen wird.

F Weißenfels, 14. Jan. Mit dem Umbau des
hieſigen Bahnhofes und des Ubergangs an
der Merſeburgerſtraße wird es nun endlich
Ernſt, denn im neuen preußiſchen Eiſenbahnetat er
ſcheint als erſte Rate für das Projekt die Summe von
160000 Mark. Die Forderung wird wie folgt be
gründet: Jn den Bahnhof Weißenfels münden von
Weſten die beiden zweigleiſigen Strecken von Naum-
burg und Zeitz, von Oſten die zweigleiſige Strecke von
Halle und Leipzig. Bei dem großen, in ſtändiger Ent
wicklung begriffenen Verkehr dieſer Bahnen die
Anzahl der Züge iſt in den Jahren 1890 bis 1907 von
90 auf 216 geſtiegen ſind die vorhandenen Bahn
hofsanlagen unzureichend geworden und bedürfen einer
umfaſſenden Erweiterung. Am Weſtende des Bahn
hofes überſchreitet die Merſeburger Straße vier Haupt
gleiſe in Schienenhöhe. Auf dieſem Überwege herrſcht
ein lebhafter Perſonen und Wagenverkehr; nach
Zählungen im Jahre 1905 betrug er durchſchnittlich
14 800 Perſonen und 720 Fuhrwerke täglich. Die
Beſeitigung des Uberganges iſt daher ſowohl im Jn
tereſſe des Eiſenbahnbetriebes als auch des Straßen
verkehrs notwendig. Hierzu wird eine Unterführung
der Straße durch Hebung des Bahnhofes und der
weſtlich angrenzenden freien Strecke einſchließlich der
Saalebrücken erforderlich. Hauptmängel des Bahn
hofes ſind weiter: die ſcharfen, bis auf 200 Meter
Halbmeſſer herabgehenden Krümmungen in den
Hauptgleiſen; die Unzulänglichkeit der für die
Thüringer Bahn vorhandenen beiden Bahnſteiggleiſe

und das Fehlen eines ſchienenfreien Zuganges zum
Zwiſchenbahnſteig; die Erſchwerniſſe, die ſich für den
erheblichen Ubergangsverkehr infolge der entfernten
Lage des Zeitzer Kopfbahnſteiges von den Hauptbahn
ſteigen der Thüringer Bahn ergeben; der Mangel an
Aufſtellungsgleiſen für Perſonenzüge und Reſerve
wagen; die Unzulänglichkeit des Güterſchuppens und
der Freiladegleiſe ſowie namentlich die geringe Anzahl
und die nicht genügende Länge der Rangiergleiſe, die
infolgedeſſen zur ordnungsmäßigen Abwicklung des
Rangiergeſchäfts nicht mehr ausreichen. Die Ge
ſamtkoſten des Bahnhofsumbaues ſind zu
7700000 Mk. veranſchlagt, wovon für das Etats
jahr 1909 eine erſte Rate von 100 000 Mk. erforderlich
iſt. Die Stadt Weißenfels hat ſich bereit erklärt,
außer ſonſtigen Leiſtungen die Zahlung eines baren
Zuſchuſſes von 50000 Mk. zu übernehmen, der ſpäter
in Einnahme nachzuweiſen iſt.

F Ronneburg, 14. Jan. Großes Aufſehen
erregt hier der plötzliche Tod des früheren Fabrikanten,
jetzigen Rentiers Bernhard Richter, der vorgeſtern
geſtorben iſt. Er kehrte erſt am Abend von einer Reiſe
zurück und ſtarb in der zwölſten Stunde an Strych
ninvergiftung. Als Jagdpächter führte Richter
Strychninpulver zur Vertilgung des Raubzeuges, als
auch Schlafpulver bei ſich. Es war bis jetzt noch
nicht feſtzuſtellen, ob Verwechſelung der Pulver oder

Selbſtmord vorliegt.
FDuderſtadt, 14. Jan. Gewaltige Schnee

maſſen gehen ſeit Dienstag morgen im Leinegebiet
und im Harze nieder. Der Verkehr iſt teilweiſe unter
brochen, da die Einſchnitte verweht ſind. Die meiſten
Züge verkehren mit Verſpätungen.

F Lauchhammer, 14 Jan. Jm Orte Naundorf
bei Lauchhammer wurden in einer Stube drei Ar
beiter in ihren Betten erſtickt aufgefunden. Sie
hatten am Abend zuvor in einem Ofen Feuer angelegt
und Briketts unter der Feuerung aufgeſtapelt, die in
Brand gerieten und giftige Gaſe entwickelten.

F Oſchersleben, 14. Jan. Jm Meindorfer
Holze wurde der aus Halberſtadt gebürtige, 34 Jahre
alte Arbeiter Karl Hamburger von einem ſchweren mit
Baumſtämmen beladenen Laſtwagen überfahren
und ſchwer verletzt. Der Verunglückte ſtarb auf
dem Transport in das hieſige Kreiskrankenhaus.

Schleuſingen, 14. Jan. Jn Wichts
hauſen wurde am vergangenen Sonntag ein junger
Mann von Burſchen aus Dillſtedt derartig ge
prügelt, daß heute ſein Tod eingetreten iſt. Fünf
der Tat verdächtige junge Arbeiter wurden geſtern in
das Suhler Gefängnis gebracht.

letzten Tagen. Nachdem in der

F. Leipzig, 14. Jan. Seit geſtern mittag finden
hier große Demonſtrationen Arbeitsloſer
ſtatt, an denen ſich mehrere tauſend Perſonen be
teiligen. Mittag ſprach in einer von Anarchiſten ein
berufenen Verſammlung der bekannte Berliner Anarchiſt
Joſeph Oerter. Die etwa 1500 Zuhörer zogen ſpäter
zum Rathauſe, das von einem Schutzmannsaufgebot
umſtellt war. Vor dem Rathauſe fanden Demon
ſtrationen ſtatt, die jetzt noch andauern. Ein Verſuch
der Maſſe, in die Hauptverkehrsſtraße der Stadt, die
Petersſtraße, einzudringen, wurde von der Polizei
vereitelt. Es fanden mehrere Verhaftungen ſtatt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Januar 1909.

Im Jahre 1909 dürfen im Kreiſe Merſe
burg öffentliche Tanzluſtbarkeiten nur an
folgenden Tagen abgehalten werden

im Monat Januar am 10. oder 27. (Kaiſers Geb.)
im Monat Februar am 21.;
im Monat März am 14.;
im Monat April am 12. (2. Oſterfeiertag);
im Monat Mai am 31. (2. Pfingſtfeiertag);
im Monat Juni am 13.;
im Monat Juli am 25.;
im Monat Auguſt am 22.;
im Monat September am 19.;
im Monat Oktober am 24.;
im Monat November am 7.;
im Monat Dezember am 26.(2.Weihnachtsfeiertag).

In den Fällen, wo bisher im Monat Januar oder
Februar ein Pfannkuchen oder Karpfenſchmaus üblich
geweſen iſt, kann den Wirten geſtattet werden, ſich in
dieſen Monaten hierfür einen anderen Tag, gegen
Ausfall des Tanzſonntages, auszuwählen. In den
Monaten, in welchen das Erntefeſt oder die Kirmes
gefeiert wird, fallen die vorgenannten Tanztage aus,
es darf dafür am Erntedankfeſt 1 Tag, zur Kirmes
2 Tage Erlaubnis erteilt werden. In der Bußtags
woche ſind Tanzerlaubniſſe nicht zu erteilen. Als
Polizeiſtunde iſt in der Regel 11 Uhr feſtzuſetzen, nur
an den hohen Feſten, zum Erntefeſt oder zur Kirmes
darf dieſelbe bis auf 12 Uhr und ausnahmsweiſe bis
1 Uhr verlängert werden. Die Befugnis der Polizei
behörden, in der Zeit der dringenden Feldbeſtell und
Erntearbeiten die Tanzerlaubnis zu verſagen, wird
hierdurch nicht berührt.

S Wechſelvolle W er e er in den
a

ein heftiger Weſtſturm getobt hatte, brachte der Diens
tag abwechſelnd Regen, Hagel und Schnee, hellem
Sonnenſchein folgte faſt nächtliche Dunkelheit in den
erſten Nachmittagsſtunden. Ebenſo am Mittwoch.
Abends ſetzte dann noch ein heftiger Schneefall ein,
der die Erde fußhoch in ein winterliches Gewand
kleidete Leider ſollte dieſe Freude nicht lange währen.
Es taute die ganze Nacht hindurch, und als am Donners
tag früh ſich noch ein warmer Regen einſtellte, war
der Schnee ſehr bald bis auf ein weniges wieder ver
ſchwunden. Alſo mit der Freude der Schlittenfahrt
iſt es wieder einmal nichts.

Eis und Schnee im Haushalt der
Natur. Wir haben längſt gelernt, nichts in der
Natur für klein und unwichtig anzuſehen, ja die Wiſſen
ſchaft hat uns gezeigt, daß gerade die kleinſten Weſen
die größten Wirkungen hervorbringen. Auch die Eis
nadel, auch der Schneekriſtall haben ihre große Be
deutung im Haushalt der Natur. Unabläſſig ſtrebt
die Erde, ſich ſelber unbewußt, die Bedingungen für
das Daſein lebender Weſen aufrecht zu erhalten. Dazu
dient nicht nur Wärme und Licht, nicht nur Waſſer
und Luft, nicht nur der ununterbrochene Kreislauf
des Stoſſwechſels, dazu muß auch der Winter dienen,
ſcheinbar der Feind alles Lebens. Jn Wahrheit dient
auch er dem großen Zwecke der Schöpfung. Er läßt
auf die Arbeit die Erholung folgen, er bereitet im
Stillen das vor, was im Frühling nachher prächtig ins
Daſein tritt. Wenns nicht wintert, dann ſommert es
auch nicht, ſagt der Bauer mit Recht. Der Froſt
vertilgt einen großen Teil der tieriſchen und pflanz
lichen Schädlinge, die dem Landmann das Leben
ſonſt noch ſaurer machen und einen großen Teil des
Feldertrages vernichten würden. Ohne die Kälte
würden die Pflanzen ſich übertreiben und kraftlos zu
Grunde gehen. Der Froſt iſt der beſte Ackermann.
Er iſt raſtlos tätig, die Ackerkrume zu zerkleinern und
zur Aufnahme der Nahrungsſäfte zu befähigen. Ja,
den ganzen Boden, auf dem wir unſere Früchte bauen,
verdanken wir zum großen Teile ihm. Denn unſer
Ackerboden iſt angeſchwemmtes Land und beſteht aus
unendlich klein gemahlenem Geſtein, dem dann noch
alle möglichen Uberreſte von Pflanzen und Tieren
beigemiſcht ſind. Und wer hat dieſe Rieſenarbeit voll
bracht, die freilich Millionen von Jahren gedauert hat
Der Froſt iſt es geweſen. Der hat ganze Gebirge
zerſprengt in immer kleinere Stücke, und die Flüſſe
haben das Werk fortgeſetzt, und haben den Schlamm
zu Tal geführt und als Ackerboden an ihren Ufern
abgelagert. Ohne den Froſt wäre die ganze Erdober-
fläche nur nacktes Geſtein. Der Schnee aber iſt ein

auf Dienstag

ſehr ſchlechter Wärmeleiter. Er deckt die Erde hübſch
warm zu, daß die zarten Pflänzlein nicht erfrieren. Er
läßt die Wärme, die der Erdboden noch vom Sommer
her beſitzt, nicht entweichen, er dringt, wenn er
ſchmilzt, viel tiefer in den Boden als der andauerndſte
Regen vermag und bildet einen Feuchtigkeitsvorrat,
der in trocknen Sommern allein vor dem Verdorren
ſchützt. So ſehen wir auch hier die Weisheit des
Werte der nichts unbenutzt läßt zum allgemeinen

ohle N.

Man ſchreibt uns: Die Vorarbeiten zur Grün
dung einer Kochſchule hierſelbſt unter Leitung
der hieſigen Ortsgruppe des Deutſch Evangeliſchen
Frauenbundes ſchreiten rüſtig vorwärts. Die dazu
nötigen Räume ſind bereits gegen geringes Entgelt
zur Verfügung geſtellt. Das Kapital zur Einrichtung
wird, wie zu hoffen iſt, durch Beiträge unſerer Stadt,
des Staats und der Ortsgruppe aufgebracht werden
und zwar zu je Um den Kochſchülerinnen eine
gediegene Ausbildung zu verſchaffen, hat ſich die Vor
ſitzende der Ortsgruppe, Frau Präſident von Behr,
mit einer ſtaatlich geprüften und erfahrenen Haus
haltungsSchullehrerin in Verbindung geſetzt. Für
das ſchöne und gemeinnützige Unternehmen hat
ein Gönner 100 Mark geſtiftet! Möchte dies zur
Nachahmung dienen Es wäre nun zu wünſchen,
daß die beteiligten Kreiſe unſerer Bürger und
Beamtenſchaft immer lebhafteres Intereſſe für
die gute Sache zeigen, die doch der Allgemeinheit zu
gute kommt. Den Eltern wird dadurch die beſte Ge
legenheit geboten, ihren Töchtern ohne erhebliche
Koſten eine vorzügliche Ausbildung im Kochen geben
zu laſſen. Auch der Umgegend von Merſeburg wird
die Kochſchule zugute kommen. Zur Beſchaffung der
nötigen Mittel zur Eröffnung der Kochſchule wird
Ende nächſter Woche ein Teeabend mit reizenden Auf
führungen ſtattfinden. Möchte der Beſuch ein recht
zahlreicher ſein! Näheres ſagt die Einladung dazu,
welche in Kürze in den Zeitungen bekannt gegeben
werden wird.

Aus dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſen
8 Mücheln, 14. Jan. Jm neuen preußiſchen

Eiſenbahnetat iſt auch eine Erweiterung des
hieſigen Bahnhofes vorgeſehen. Die Geſamt
koſten ſind auf 355 500 Mk. veranſchlagt. Die Er
weiterung wird wie folgt begründet: Zu einer um
fangreichen Erſchließung der reichen Kohlenlager im
Geiſeltal an der Bahnlinie Merſeburg Mücheln

haben ſich mehrere größere Geſellſchaſten gebildet die

dem Bahnhofe Mücheln einen erheblichen Verkehr zu
führen, den dieſer ſchon jetzt ſchwer bewältigen kann.
Dazu kommt, daß auch aus Anlaß der Herſtellung der
Nebenbahn von Mücheln nach Querfurt eine Erweite
rung des Bahnhofes erforderlich wird. Der geſamte
Verkehrszuwachs wird allein für den Güterverkehr auf
täglich 336 Wagenladungen Briketts und Rohkohle
geſchätzt. Unter dieſen Umſtänden iſt die Herſtellung
beſonderer Güterzuggleiſe uud mehrerer Aufſtellungs,
ſowie Zugbildungsgleiſe von erheblicher Länge not
wendig. Die Geſamtkoſten ſind zu 355 500 Mk. ver
anſchlagt, von denen 71 500 Mk. durch einen Pauſch
beitrag des Baufonds der Nebenbahn von Mücheln
nach Querfurt gedeckt werden. Durch das Etatsextra
ordinarium find demnach noch 284000 Mk. zu be
ſchaffen, worauf für das Etatsjahr 1909 eine erſte
Rate von 100000 Mk. eingeſtellt wird. Die Er
ſtattungen verſchiedener Anſchlußinhaber, die zu
14 000 Mk. veranſchlagt ſind, werden ſpäter in Ein
nahme nachgewieſen werden.

ſturm, der geſtern nachmittag über unſere Gegend
tobte und ſich zeitweiſe zum Orkan ſteigerte, hat zumal
auf den Höhen Schaden an Häuſern und Bäumen an
gerichtet. So wurde auf der Neuenburg das Dach
des berühmten Schloßbrunnens, der „200 ſächſiſche
Ellen tief“ noch heute allgemeine Aufmerkſamkeit auf
ſich zieht und ein Werk des Herzogs Auguſt er
wurde im Jahre 1668 begonnen ſſt, vollſtändig
zertrümmert, wobei beinahe ein dort vorüberfahrendes
Geſchirr der Weißenfelſer Brauerei Gürth zu Schaden
gekommen wäre.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Jan. Kälteres,

wechſelnd bewölktes windiges Wetter mit Schneefällen.
16. Jan. Teils heiteres, teils wolkiges Froſtwetter,

zeitweiſe Schnee.

Gerichtsverhancllungen.
l. Halle, 13. Jan. Kriegsgericht ders. Diviſion.)

Terrorismus „alter Leute“. Mißhandlungen von
Rekruten durch ſogenannte „alte Leute ſind beim
2. Bataillon des Füſilierregiments Nr. 36 in Merſeburg
ſchon mehrmals vorgekommen. Auch heute gelangten
wieder mehrere Fälle dieſer Art zur kriegsgerichtlichen Ab
urteilung. An den Abenden des 22. bis 24 November v. J.
zwiſchen 8 und 9 Uhr hatten ſich „alte Leute“ der 5. und 6.
Kompagnie in der Latrine mit Klopfpeitſchen aufgeſtellt,
um bei ausgelöſchten Lampen auf Rekruten zu lauern.
Nach einem Kompagniebefehl ſoll beim Beſuch der Latrine
Litewka und Mütze getragen werden. Gegen dieſen Befehl
ſollen die Rekruten noch vielfach verſtoßen haben. Erſchien

S Freyburg, 13. Jan. Der gewaltige Schnee
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nun an jenen Abenden ein Rekrut ohne Mütze, ſo wurde er
unbarmherzig mit den Klopfpeitſchen verprügelt, auf den
Kopf, ins Geſicht, „wohin es gerade traf Offenbar
wollten die gewalttätigen „alten Leute ihre Miß
handlungsgelüſte noch mit Dienſteifer beſchönigen. Um
weniger leicht erkannt zu werden, hatten ſie ſich ſo verteilt,
daß die alten Leute der 6. Kompagnie die Rekruten der 5.
die alten Leute der 5. die Rekruten der 6. Kompagnie „ver
möbelten“. Leider konnten von den an den Miß handlungen
Beteiligten mit Sicherheit nur drei ermittelt werden: die
Füſtliere Rudolf Seidel, Ludwig Wegener und Joſef
Woeziniak. Von den zur Kriegsgerichtsverhandlung
als Zeugen geladenen Rekruten iſt einer inzwiſchen
fahnenflüchtig geworden. Der Anklagevertreter
tadelte es als ein anmaßungsvolles Vorurteil „alter
Leute“, zu glauben, ſie hätten ein Recht darauf, jüngere
Soldaten zu verprilgeln, und dürften wohl gar noch er
warten, die Rekruten ſollten ſich das ruhig gefallen laſſen.
Das ſei ein ganz erheblicher Mißſtand, dem mit aller Ent
ſchiedenheit entgegengetreten werden müſſe. Denn es ſei
geradezu als Feigheit zu bezeichnen, wenn alte Leute ihre
Uberlegenheit den jüngeren gegenüber in ſolcher Weiſe
ausnutzten. Die Angeklagten ſeien gegen die Rekruten
mit einem gewiſſen Terrorismus aufgetreten und daher
mit empfindlichen Strafen zu belegen. Beantragt wurden
zwei bis drei Monate Gefängnis. Das Gericht hielt aber
unter Zubilligung mildernder Umſtände ſchon Gefäng
nisſtrafen von fünf bis vierzehn Tagen für aus
reichend. Die Verhandlung über einige noch zur Anklage
ſtehenden Mißhandlungsfälle wurde zwecks weiterer Auf
klärung vertagt.

Maſſendiebſtähle in der Kgl. Gewehr
fabrik zu Erfurt. Erfurt, 13. Jan. Bor dem Kriegs
gericht der 38. Diviſion in Erfurt fand heute die Ver
handlung wegen Maſſendiebſtähle in der Kgl. Gewehr
fabrik zu Erfurt ſtatt. Angeklagt waren der Depotfeld
webel Luedicke und der Depotſergeant Sackwitz aus
Erfurt. Letzterer hatte die Diebſtähle ausgeführt,
während Luedicke ihm die Abſatzquellen zum Verkaufe der
geſtohlenen Waffen verraten hatte. Das Fehlgut wanderte
in der Hauptſache nach Suhl und Zella in Thüringen
Sackwitz erhielt wegen qualifizierten Diebſtahls 2 Jahre
Gefängnis, Luedicke wegen Hehlerei 9 Monate Gefängnis.
Außerdem wurden beide Verurteilte degradiert und in die
2. Klaſſe des Soldatenftandes verſetzt

Der Landesverratsprozeß gegen die
Sprachlehrerin Minna Peterſen aus Hamburg,
zuletzt in Kiel wohnhaft, begann am Mittwoch vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts zu Leipzig. Es waren erſchienen ſiebzehn
Zeugen, darunter der Mitſchuldige Oberfeuerwerksmagat
Dietrich, der bereits vom Kriegsgericht verurteilt worden
iſt, außerdem ein Marineſachverſtändiger und ein Schreib
ſachverſtändiger. Die Peterſen iſt beſchuldigt, Stgnal- und
Flaggenbücher, ſowie Zeichnungen von Seeminen und
Tiefenſtellern, die ihr von Dietrich ausgeliefert worden
ſind, für 5000 Mark an einen franzöſiſchen Agenten aus
Brüſſel und für 800 Rubel an einen ruſſiſchen Unterhändler
in Kronſtadt verkauft zu haben. Der Reichsanwalt be
antragte ſofort nach Vernehmung der Angeklagten über
ihre Perſon Ausſchluß der Sffentlichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung. Der Senat ſchloß ſich
dieſem Antrage an.

M..
Die Luftſchiffahrt.

Eine geronautiſche Ausſtellung in Frank
furt a. M. iſt nunmehr geſichert. Es wurden bereits
500000 Mk. für den Garantiefonds gezeichnet. Der
Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Friedleben wird erſter
Vorſitzender, Major von TſchudiBerlin techniſcher Leiter.

LuftſchiffverkehrDüſſeldorfe Berlin Aus
Düſſeldorf wird gemeldet Führende Perſonen der rheiniſch
weſtfäliſchen Großinduſtrie gründeten hier einen Verein für
Luftſchiffverkehr. Zunächſt iſt die Linie Düſſeldorf Berlin
geplant.

Orville Wright über die künftige Ent
wickelung der Aviatik. Orville Wright iſt von
Cherbourg kommend, mit ſeiner Schweſter Katharina in
Paris eingetroffen. Über ſeine Pläne befragt, meinte
Orville, er werde ſich mit ſeinem Bruder Wilburg nach Pau
begeben und ſich während des Aufenthaltes dort mit dem
Studium der möglichen Verbeſſerungen an ſeinem Flug
apparat beſchäftigen. Jn Plymouth hat der berühmte
Aviatiker einigen Zeitungskorreſpondenten ſeine Jdeen über
die künftige Entwicklung der Aviatik dargelegt. Er er
klärte, ſeiner Anficht nach werde der Aeroplan vorläufig
noch nicht als Beförderungsmittel in Betracht kommen,
aber zu Rekognoszierungszwecken im Kriege werde er ſchon
jetzt große Dienſte leiſten Sicherlich werde in zehn Jahren
die Eroberung der Luft eine vollendete Tatſache ſein, und
dann werde die Flugmaſchine dieſelbe Rolle wie jetzt das
Automobil ſpielen

Vermischtes.
Daß bei der Verteilung der Spenden) fürdie Hinterbliebenen der Radbod Kataſtrophe die unehe

lichen Kinder und nicht offiziell getrauten Fraiten
unberückſicht bleiben ſollen, trifft, wie die Verwaltung der
Zeche Radbod der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ mitteilt, nicht zu.
Die Verwaltung ſchreibt dem genannten Blatte hierzu
Die Angriffe gegen die Verwaltung der Zeche „Radbod“
fallen inſofern in ſich zuſammen, daß nicht ſie ſelbſt, ſondern
das Hilfskomitee unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten
der Provinz Weſtfalen die Verteilung der Mittel über
nimmt. Von einer Unterſtützung der Zeche durch dieſe
Sammlungen, kann demnach nicht geredet werden. Was
die Fälle der unehelichen Mütter anlangt, die von
verunglückten Bergleuten Nachkommen beſitzen, ſo findet
gerade die gegenteilige Ubung ſtatt. Was beſonders die
Behandlung unehelicher Kinder und deren Mütter anlangt
(es liegen noch mehrere Fälle ähnlich), ſo iſt nach der
Darſtellung der Verwaltung der Zeche Radbod zwar auf
einer Konferenz, die ſich mit der Liebesgabenverteilung
beſchäftigte, ſeitens eines Teilnehmers die juriſtiſche Seite
der Frage erörtert und dabei das Bedenkliche betont
worden. Es war aber gerade die Verwaltung, die dafür
eintrat, daß die ganz klar liegenden Fälle unehelicher
Gemeinſchaft nicht aus geſchieden werden ſollten. Jm
Gegenteil wurde betont, daß, da das Geſetz eine Rente an
ſolche Mütter und Kinder allerderdings nicht zulaſſe, die
betreffenden Familien beſonders günſtig behandelt werden
ſollen. Auch die Geiſtlichkeit ſchloß ſich dieſer Anſicht
durchaus an. Dieſe Nachricht wird allerſeits mit großer
Befriedigung aufgenommen werden.

(Große Brände.) Jn Endingen bei Freiburg i. Br.
ſind vier, in Dietlingen bei Pforzheinm fünf Wohn
häuſer niedergebrannt.

(Einbrecher bei dem Reichstagsabgeord-
neten von Vollmar.) Jn die dem ſozialdemokratiſchen
Reichs und Landtagsabgeordneten von Vollmar gehörende
Villa bei Urfeld am Walchenſee iſt eingebrochen
worden. Es würden die ſämtlichen Kleider und Wäſche
vorräte geſtohlen. Die Einbrecher ließen als Aequivalent
dafür ihre alten Anzüge zurück.

(Zwanzig Einbrecher hinter Schloß und
Riegel.) Eine zwanzigköpfige Einbrecherbande ift mit
ihren Hehlern am Dienstag von der Berliner Kriminal
polizei verhaftet worden. An der Spitze der Geſellſchaft,
die im Norden und anderen Stadtvierteln über hundert
Einbrüche verübte, ſtand ein früherer Arbeiter Paul Gehlke,
der in ſeinen Kreiſen den Titel des „Einbrecherkönigs“
führt. Zuſammen mit dieſen Dieben arbeitete ſeine Gaſt
wirtin Frau Schrader. Sie nahm die geſtohlenen Sachen
in Empfang und verkaufte ſte dann weiter dem Zigeuner-
hauptmann Roller.

(Aus der Haft entlaſſen.) Der Arzt Dr. Rübin
in Köln iſt am Dienstag gegen eine Kaution von
15000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden. Rübin war
unter dem Verdacht verhaftet worden, in dem Ehe
ſcheidungsprozeß eines Berliner Varieteekomikers und einer
Kölner Operettenſängerin einen Meineid geleiſtet zu
haben.

*(DieTochterals Vatermörder.) Jn Meiſters
walde bei Danzig erſchlug die 16jährige Tochter des
Ortsarmen Kindel den ſchlafenden Vater mit der Axt und
verſetzte ihm ſodann einen tödlichen Meſſerſtich.

Eine eigenartige Leichenſchändung.) Jn
Ergolding (Bayern) ſtellte ſich bei der Einſargung der
Leiche des 11 jährigen Sohnes eines Tagelöhners heraus,
daß der Sarg zu kurz war. Der Schreinermeiſter Fiſcher
hackte mit Willen des Vaters kurzerhand der Leiche
beide Füße ab. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich ins
Mittel gelegt.

*(Hie furchtbare ExploſioninWeſtvirginia.)
Es beſtätigt ſich, daß die Exploſion auf der Lickbranch
Kohlenmine bei Bluefield mindeſtens 100 Arbeiter umge
kommen ſind. Infolge ſchädlicher Gaſe iſt es unmöglich,
in die Grube einzudringen. Nach einer Meldung des
„Daily Chronicle ſind bisher erft 50 Leichen geborgen
Man befürchtet, daß ſich noch über 1000 Arbeiter in
der Grube befinden.

Eine Hunderjährige.) Der PrinzRegent von
Bayern hat der am 11. Januar 100 Jahre alt gewordenen
Eliſabeth Eberl in Floſſing in Oberbayern ein namhaftes
Geldgeſchenk und eine Anzahl Flaſchen alten Weines über
reichen laſſen.

(Mißglücktes Dynamitattentat.) Gegen die
Familie des Fahrſteigers Lücker in Eichel wurde ein
Dynamitatktentat verſucht. Während die Familie
ſchlief, explodierte in der Nacht eine mit Dynamit geladene
Hülſe vor dem Fenſter. Sämmtliche Scheiben des Hauſes
und der der Nachbarhäuſer zerſplitterten; das Haus wurde
beſchädigt. Die Bewohner blieben unverletzt. Man ver
mutet einen Racheakt ausländiſcher Bergleute.

Eine Milchpantſcherei), wie ſie bisher wohl
noch nicht dageweſen iſt, wurde durch die Nahrungsmittel
Unterſuchungsſtation Speyer in Neuſtadt a. d. H. feſtgeſterkt.
Das Reſultat einer Unterſuchung bei einem Milchhändler
ergab, daß zu 100 Teilen Milch 176 Teile Waſſer zu
geſetzt waren Dieſe Trinkmilch wurde als beſt geeignete
Kindermilch zu 40 Pf. für den Liter verkauft, wobei
der Lieferant öffentlich bekannt gab, daß ſeine Kühe unter
ärztlicher Aufſicht ſtehen!

Eine aufſehenerregende Verhaftung) fand
dieſer Tage in Schneidemühl ſtatt. Der Bürgermeiſter
Vogt aus MärkiſchFriedland und der Bahnmeiſter a. D.
Raabe wurde wegen Verdacht des Betruges verhaftet. Es
handelt ſich um die Veräußerung eines Hypothekenbriefes
über 9000 Mk.

(Zuder geſtrigen Mitteilung, betr. den Tod
des Gutsbeſitzers Kreide-Bronikowen) bei
Sensburg wird der „Allenſt. Zeitung“ geſchrieben Es iſt
ſofort eine Unterſuchung ein geleitet worden, um
feſtzuſtellen, ob der Fall ſich ſo zugetragen hat, wie er ge
ſchildert worden iſt. Jm übrigen würde der Soldat, wenn
er wirklich in der geſchilderten Weiſe verfahren haben ſollte,
durchaus nicht im Sinne ſeiner Jnſtruktion gehandelt
haben. Die „ſtarre Jnſtruktion“ berechtigt den Wachpoſten
nicht bloß, ſondern verpflichtet ihn ſogar in Fällen der
Lebensgefahr, Feuersgefahr uſw., ſeinen Poſten zu ver
laſſen und helfend einzugreifen

Neueste Nachrichten.
Wien, 14. Jan. Im niederöſterreichiſchen Landtage

griff geſtern der Abgeordnete Silberer die Regierung
aufs heftigſte an, weil ſie den Landtag nicht rechtzeitig ein
berufe und ein Affentheater daraus mache. Man könne
100 Dienſtmänner hineinſetzen. Dann griff er die Polizei
an, weil ſie das Proſtitutionsweſen nicht regelt und Bücher
um wenige Heller verkauft werden, die bei jungen Leuten
die traumhafte Vorſtellung erwecken, ſie müßten Räuber
werden oder jemand umbringen, um ins Extrablatt zu
kommen. Jm Burgtheater ſei es geſtattet, von deutſchen
Ochſen zu reden, aber nie von ungariſchen Ochſen. Jn
Serbien werde unſer Monarch in unflätiger Weiſe be
ſchimpft, bei uns wird aber im Theater nicht erlaubt,
Serbien und Bulgarien zu nennen. Dieſer
Lächerlichkeit gegenüber ſei er, Silberer, gezwungen, zu
ſagen „Der König von Serbien iſt in unſeren Augen ein
gemeiner Mordbruder.“ Hier rief der Landmarſchall,
Prinz Lichtenſtein, den Redner zur Ordnung mit den
Worten: „Das kann ich nicht dulden Silberer aber
fuhr fort „und der Kronprinz ein rotziger Lausbub
Prinz Lichtenſtein rief Silberer noch einmal zur Ordnung,
worauf dieſer ſagte: „Jch nehme, Herr Landmarſchall, den
Ordnungsruf mit Handkuß entgegen, aber an meiner über
zeugung iſt nichts zu ändern.“

Rom, 14. Jan. Auf die Nachricht von einem ver
heerenden Erdbeben in Oberitalten entſtand zunächſt
eine große Panik, bis die Drahtberichte die Vorgänge auf

das richtige Maß zurückführten. Jn Florenz hat am

haltung beſonders wertvoll.

12. Januar abends nach ſchönen Tagen plötzlich ein Regen

eingeſezt. Eine eigentümliche Röte zeigte ſich nach
Sonnenuntergang am Himmel. Früh ſchlichen Tauſende
von Katzen ängſtlich an den Häuſermauern entlang-
Dieſe Erſcheinung wurde auch 1905 in Calabrien beob
achtet. Eine Viertelſtunde ſpäter wurden zwei Erdſtöße
verſpürt.

Jnnsbruck, 14. Jan. Das geſtrige Grdbeben war
am heftigſten in Südtirol. Man verſpürte zunächſt ein
Sauſen; dann traten wellenförmige Stöße auf, die ſo ſtark
waren, daß die Bilder von der Wand fielen. Nach Anſicht
von Fachleuten wird ſich das Beben wiederholen.

Belgrad, 14. Jan. Der ſerbiſche Oberſt Dam jan
Wlaitſch, Leiter des pyrotechniſchen Jnſtituts in
Kragujevatz, ſowie der Direktor der Pulverfabrik Oberſt
leutnant Stanojewitſch wurden von dem neuen
Kriegsminiſter Zivanowitſch ihres Poſtens ent
hoben. Dies iſt der erſte Akt des Kriegsminiſters, der
allgemein Befriedigung hervorruft, und als Beweis dient,
daß bei dieſen Jnſtituten große Schwindeleien verübt
wurden und das Schießpulver tatſächlich mit Dünger
gemengt worden iſt, wie ſeinerzeit gemeldet wurde.

Tanger, 14. Jan. Ein hieſtges franzöſiſches Blatt
ſchreibt, daß nach Nachrichten aus Fez Raiſuli, der be
kanntlich zum Kaid von Fachs ernannt war, auf dem
Wege dorthin vom Sultan Mulay Hafid nach Fez zurück
gerufen und gefangen geſetzt wurde. Als Grund der
Berhaftung wird angegeben, daß Raiſuli der Wahrheit
entgegen behauptet habe, nicht mehr engliſcher Protegierter

zu ſein.
Teheran, 19. Jan. Nach den hier während der letzten

Tage eingegangenen Meldungen iſt die Lage in Jspahan
äußerſt beunruhigend. Heute trafen von dort bei ſämtlichen

hieſigen Geſandſchaften gleichlautende Telegramme ein, in
welchen die dortige Bevölkerung mitteilte, daß ſie einen
verfaſſungsmäßige Landtag gewählt habe und
dafür die ünterſtützung aller Geſandten erwarte. Dies
Vorgehen bedeutet die Unabhängigkeitserklärung Jspahans
von Teheran wie die Aſerbeidſchans; es dürfte haupt
ſächlich durch den vom Schah in Jspahan abgeſetzten Bach
tiarenchef Jlkani veranlaßt ſein. Die Verſuche, ſich mit
Satter Khan in Täbris telegraphiſch ins Einvernehmen zu
ſetzen, wurden vereitelt. Der Schah hat geſtern nach
Jspahan irreguläre Kavallerie abgeſandt. Es iſt wahr
ſcheinlich, daß ſich nunmehr auch andere Provinzen erheben.
Die Bewegung iſt aber nicht fremdenfeindlich.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.,
Berlin, 13. Jan. Die Haltung am Weizenmarkte

war heute ausgeſprochen matt. Flaues Amerika, niedrigeres
Liverpool, um eine Mark ermäßigte argentiniſche Offerten
und die hier herrſchende milde Witterung riefen größeres
Angebot und damit ſtärkere Preisrückgänge hervor. Roggen
wurde im Einklang mit Weizen weſentlich niedriger, zumal,
da auch wieder vom Jnlande Ware ſtärker angeboten wurde.
Hafer konnte ſich gleichfalls der ſchwächeren allgemeinen
Stimmung nicht entziehen. Mais und Rüböl ſtill.
Wetter: Unbeſtändig.

Weizen lok. in. 205,00-206,00 Mk., Jan. Mk.,
Mai 210,00-209,25 Mk Juli 211 00 Mark. Sept.
204,00-203,25-203,50 Mk. Feſt.

Roggen lok. in 165,00--166,50 Mk., Jan. Mk.,
Mai 174,25--174,00 Mk., Juli Mk. Feſt

Hafer fein 176,00-183,00 Mk., do. mitt. 170.00 bis
175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 165,00bis 16900 Mk., Maf 16550- 166,25 Mr. Dez.

Mr. Juli 166,25 165,75 Mk. Matt.
Mais amerik. mix. 167,00--171,00 Mk., do. runder

166,00--170,00 Mk., Bulgariſcher Mk., Dez.
Mat Mai Mk., Juli Mk. Feſt.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,25-28,25 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 20,50-22,60 Mk. Jan.

21,35 Mk., Mai 21,20 Mk. Matt.
Rüböl loko Mk. Jan. 62,80 Mark,Mai Gd. Okt. 54,80 Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 154,00--164,00 do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 165,00-180.00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 137,00-140,00 Mr., ſchwere Mk.,
amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 182,00 188,00
Mark, do. do. fein 189,00-198,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,00

bis 12,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 1000
bis 12,00 Mk.
m Roggenkleie Mühle exkl. netto ab Sack 11,25-—12,00

ark.

Reklameteil,
Die Empfehlung geſunder und billiger Genuß

mittel iſt bei der zunehmenden Verteuerung der Lebens
Eines der beſten Getränke

bietet zweifellos Meßmers Thee, der in den bekannten
Miſchungen Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit mit außer
oxdentlicher Ausgiebigkeit verbindet. Eine TaſſezMeßmers
Engl. Miſchung ſtellt ſich auf ca. 1 Pfg.

Unſere Großeltern würden aber ſtaunen,
wenn ſie ſehen könnten, welche Entwicklung der
Winterſport genommen hat. Rodel, Bobsley und
Ski herrſchen vor und Winterſportfeſte ſind Veran

T ſaltungen der vornehmen Welt geworden. Nun iſt
der Winterſport ja gewiß geſund, aber doch nur,
wenn man ſich vorſichtig vor Erkältungen hütet.

Und das tut man ſicher und bequem wenn man
während der Fahrt immer eine Sodener Mineral
Paſtille (Fays ächte) im Munde zergehen läßt. Daß
Fays ächte Sodener auch jede vorhandene Erkältung
ſchleunigſt beſeitigen, iſt längſt bekannt. Man kauſt9 tie in allen Apotheken, Drogen und Mineralwaſſer
handlungen für 85 Pfg. die Schachtel.



Herzog Christinn.
Welt Panoramg.

Französische Riviera,.
Hyeres, Graſſe, Cannes, Nizza, Monaco,

Monte-Carlo.
Großartige Pracht-Serie.

Theater
Weisse Wanmcl

Merseburg.
Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend

u. Sonntag Vorſtellungen
Anfang nachmittags 3 Uhr.

Lachen, weinen, ſtaunen, ſchauen
Kann man in der „Weißen Wand“,
Vorgeführt wird dort das Beſte,
Was der Menſchen Geiſt erfand.

Programm.
J. Es wird um 5 Uhr geſchloſſen. Hum.
2. Das Leben in der Türkei. Akt.
3. Papierfiguren. Kolor.
4. Barometer der Eheleute. Humor.
5. Der Steinbrecher. Drama.
6.
7.
8.
9

Der marokkaniſche Krieg. Natur.
Der Erbonkel.
Börſenmann und Diebe.
Jndiskret.10. Die Jiſur u für Abend.

m 2 D. SMiſſtonsfeſt.
Sonntag den 17. Januar feiert der

Miſſionshilfsverein ſein
Jabresfest.

Gottesdienſt: 5 Uhr im Dom: Miſſ.Inſp.
Wilde aus Berlin.

Familienabend 8 Uhr in Rülkes Hotel, wo
der Herr Miſſions Inſpektor über den

Miſſionar, ſeine Ausrüſtung und ſein Dienſt
in Vergangenheit und Gegenwart reden

wird.
Alle erwachſenen Glieder unſerer Ge

meinden ſind herzlich eingeladen.
Werther, Paſtor.

Kirchlicher Verein
des Neumarkts.
Versammlung

am Freitag den 15. Jannar
abends S Uhr

im „Augarten“.
1. Geſchäftliches.
2. „Chriſtliches Leben in der Türkei“

Ref Herr Paſtor Boit.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.

A. Merſehurger
Bandonlon Klub

hält Sonntag den 17. Januar, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr an, ſein

Vergnügen,
beſtehend in Tanf, im Thüringer Hofe“
ab. Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

Pfharmome.
Sonntag den 17. Januar

Ausflug
nach Menſchau

(Kaffeehaus).
Daſelbſt findet von nachm. 3 und

abends 8 Uhr an

Dänzchen
ſtatt.

Abends während einer Zwiſchen
pauſe findet eine Aufführung ſtatt.

Venns auf Erden.
Schmetterlings-Phantaſie-Ballett.

Eintritt frei
Der Vorſtand. S

Rohlands Reſtaurant

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Donaunixen

Dir.: Geſchwiſter Grünert.
Anfang abends 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Franz Rohlamd

S

2. Ziehung I. Klasse 220. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 13. Januar 1909, vormittags

Nur die Gewinne über 50 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt.

(Ohne Gewähr.) (Tachdruck verboten.
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713 880 923 37

11018s 769 111Io2s 53 102 92 208 57 339 737 [100] 112187 57 67
70 217 23 69 861 81 611 113129 78 232 33 200] 73 85 386 616 70 75 850
304 114030 94 [1007 854 409 [200] 617 115092 [Ioo] I74 340 900 1
8 10 I1Gi78 220 336 5092 956 [100) 117550 681 796 916 118576 [100] 616
[100] 838 [290] 959 60 119130 54 101 617 830 988

120007 19 87 186 [100] 251 328 682 708 [200] 25 71 121076 344 54
579 925 122001 55 82 391 476 776 93 921 52 123086 [200) 95 114 218
318 50 [200] 58 40 41 555 631 89 268 993 124062 156 219 [100] 82 311
16 678 718 18 848 905 9 125022 110 12 27 58 912 90 [100] 501 601 17
18 793 126122 39 522 87 955 127229 718 535 128155 79 275 91 380 77
423 91 588 618 26 6509 61 86 129029 [100] 50 169 1140 810 976

130236 97 377 [200] 614 950 181157 285 671 831 987 132034 136
414 50s 689 827 133241 573 877 916 134081 109 20 11 288 352 507
135047 356 531 685 761 I36058 326 120 659 907 187 159 77 827 630 11
138134 207 52 312 46 [100] 500 908 19 96 189016 I41 85 209 385 421

91 [100] 887

2. Ziehung I. Klasse 229. Köniel. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 13. Januar 1909, nachmittagsNur die Gergene über 50 Mark ſind den betreftenden Nummern

in Klammern beigetfügt.
(Ohne Gewähr.) (Tachdruck verboten.
184 283 810 611 911 41 1109 45 218 346 656 79 87 911 2161 691

735 971 3014 65 166 204 368 404 24 655 70 87 733 54 899 948 91 4167 256
90 460 97 [40 000] 592 750 5055 320 615 16 897 6009 110 61 9413 7031
36 213 [300] 70 661 94 757 85 825 8891 118 700 885 9029 118 [200)
418 [100] 542 786 814 953

10026 109 68 375 [100] 76 607 862 [100] 946 97 11067 266 02 98
591 878 925 12156 81 476 646 731 932 13037 127 59 68 206 881 14001
131 64 221 110 572 777 943 87 91 15217 [I00] 510 831 85 89 16010

150 876 917 30 90
20181 699 923 65 21191 381 611 772 971 22017 507 20 1200) 914

23004 47 161 338 454 800 901 24267 83 471 503 62 96 656 768 237 [100]

5 843 29072 73 370 183 99 597 686 711 77
25017 396 528 19 574 26020 273 515 716 892 27000 50 82 140 327 66 785
496 521 98 847 28228 99 774
806 982

30294 488 3 1102 219 53 313 407 532 966 32013 92 131 597 616 840
42 33050 250 446 678 752 [100] 845 67 910 61 34291 98 508 11 971
35238 321 403 97 601 94 773 79 36152 59 852 [100] 5138 41 613 715 950
37065 73 109 16 963 90 425 597 77 500] 6114 770 38079 143 523 827 60
39089 357 568 70 9309

40069 313
261 [800] 70
[100] 76 451
218 82 339 51
64 635 947 9

50293 455 200]. 555 612 [I90) 5 973 509 51 733 833 52055 218
302 10 639 728 301 52 62 442 74 685 972 54337 39 402 65
609 31 55 860 55 935 68 86 56080 315 541 675 702 932 57027
183 306 73 405 12 2 5 73 98 58262 413 [100] 834 919 59068 227 50 619
20 822 40 54

60068 222 370 488 509 770 817 48 G1014 49 75 90 369 640 710 20 56
91 6G2288 367 651 83 86 713 871 927 56 66 97 63148 78 8970 87 151 785
867 64053 63 87 157 297 363 74 637 950 65156 86 [200] 258 649 721
GG146 75 372 97 593 G7123 28 208 75 3952 639 620 22 771 72 813 904 91
6G8269 812 [I00] 577 930 69112 85 991 533 84 629 31 73 766 887

70154 268 429 33 14 697 709 81 979 71061 A17 52 [200] 675 72089

880 41208 39 547 684 756 42049 186 91
901 31 44030 246 91 315 649

3075 312 61 413 53 605 931 47073
13 91 357 49313 [100] 556

o 10s8 280 519 649 732346 16 685 708 73 805 11 74 910 7 4075
1410 222 45 95 326 [100] 465 501 10 51 762 97 941 47 75113 98 211 303 116
34 603 712 [500] 834 87 76013 62 148 349 99 413 72 619 el 77151 229

778 807 78207 344 753 818 91 79076 81 102 716
2 651 58 946 62 81 176 99 231 569 [100] 8

843 87 83271 599 958 70 88 84063 559 85111 297 167 689 [100] 8803
2 370 614 64 92 7 87117 152 500 32 15 18 88109 628 707

965 89005 659 821
90124 291 351 415

6 92064 92 169 255 5
614 [200] 94056 292

95 850 70 92

3 91099 258 392
8 [200) 415 83 10

50 626 9601 21 131 37 W
853 968 [100] 98113

25 71 616 [260] 788 97
525 667 4 98 40 61 838 685 [200
41 70 558 827 22 3090 221 83 837 e1 188 S

868 105062 149
0 84 107820 408 e7 526

514 62 641 56 97 e6 1026087 78 82 891
I 0O104 [I00] 398 453 60 [100] 716 901 [800] eo 111019 16

130 36 369 81 480 74 707 86 112176 357 e21 765 935 713332
39 472 788 89 e I 14097 142 93 375 560 es 628 59 726 [200) 44II S012 57 58 123 e 210 17 79 94 881 482 639 18 116090 10
50 [100] 375 525 654 e12 25 98 9814 117130 74 69 [100] 15 638 723
99 831 965 I8083 5834 646 7659 e61 119083 203 541 C82 395 704 809
45 48 931

1260600 63 898 900 59 94 12 1009 99 323 506 49 668 122210 25
380 501 e34 95 730 85 123250 56 165 530 745 885 1224059 245 215
488 633 98 1I25065 267 319 654 65 756 94 964 126 8 6871 560 e
816 945 93 127342 661 128016 33 480 638 737 920 129115 88 42 668
267 315 30 43 68 [400] 400 79 648

1308e8 497 668 737 e47 900 131115 421 82 609 132054 138 71
236 84 848 [200] 677 133378 A59 767 800 [100] 957 18 s [100] 258
566 619 I3S144 27 G e62 186057 [100] 215 52 942 415 77 675 77
90 8865 137089 166 206 e I38024 [800) 110 24 327 86 85 108 503 92
774 865 900 58 70 139021 118 263 839 83 474 921 639

140072 881 426 521 751 141109 69 441 634 832 66 142046 185
344 401 506 624 796 927 45 143057 245 811 90 474 537 73 é02 [a00]
144080 201 51 306 [Ioo] 23 12 71 64 er 988 145063 05 516 713 531

140005 87 125 44 79 286 51 505 46 616 746 860 901 42 79 14 1205
408 897 142300 21 [200] 541 691 987 143332 [100] 44 67 470 530 694
55 356 144115 227 307 126 601 10 791 808 145176 85 216 599 556
146188 99 582 147058 161 202 90 461 91 621 817 148408 559 708 [300]
92 [500] 808 945 71 149007 [200] 157 301 20 405

150049 131 206 95 69 393 528 57 7009 8239 15 1220 677 728 152006
194 340 507 606 [800] 721 153172 75 227 321 165 70 662 710 21 92 998
154076 91 321 721 878 967 15509 [100] 129 550 645 [100] 83 85 857 981
1S6129 [200] 60 429 701 I57 512 69 615 703 38 [100] 917 [100] 72
158151 257 73 e1 95 [300] 360 511 49 760 830 159100 62 128 38 97 855 993

160008 39 386 460 648 57 767 60 161228 955 648 718 98 811 [100]
992 162060 134 629 46 918 163128 261 86 364 900 164016 289 366 10
938 [200] 792 9e5 165087 [100]) 118 82 279 474 85 968 166219 510 14
609 [100] 42 764 167087 498 540 819 168002 82 158 217 589 502 628
57 [Ioo] 716 [100] 88 59 818 78 169056 71 506 94 [100] e22 85

170187 91 285 315 674 778 932 171187 287 [100] 306 414 587 982
172129 88 345 551 [100] 606 58 741 173079 I186 (400] 281 821 467 549
0 706 70 881 [200] 907 174005 344 A17 571 708 36 848 60 e1 17 5051
[100] 317 38 401 509 964 [100] 176695 727 948 88 17 7100 229 344 408
88 593 936 67 92 178023 [100] 64 726 844 179038 208 310 456 584

180082 130 [100] 44 208 36 899 821 73 987 181061 e7 108 308 560
714 906 [200] 182295 [100] 337 462 590 682 876 941 183828 654 817
48 914 22 [100] 184135 582 688 856 185221 55 318 718 28 826 89 912
46 186025 459 71 512 [I00] 712 897 187252 508 644 727 944 188248
27 469 [300] 520 642 66 80 e80 189359 81 A81 648 763 804 7 12 85 980

190130 270 696 19 1018 30 325 43 530 662 808 20 [Iooj 58 966 88
192109 81 235 442 616 700 89 909 50 193149 254 526 82 608 11 99
194831 95 [100] 796 840 47 195119 85 247 6578 [I00o] 84 681 786 806
196006 27 72 [200] 174 88 874 550 824 19 7105 205 82 368 88 489 980
198085 183 260 471 80 630 716 65 990 199122 66 549 648 85 909 91 [100]

200107 202 466 557 661 [100] 713 94 857 59 201008 44 91 94 898
435 697 202007 478 525 80 862 203087 134 217 97 347 586 778 [100)
204061 68 830 205080 127 45 150 505 752 915 80 206212 566 936
207208 303 657 60 805 42 208209 618 716 209556 75 643 728 52

210596 844 211250 529 685 715 212078 I188 376 91 684 [100] 668
88 793 866 213048 218 376 545 69 704 908 26 214078 222 398 448 660
850 956 215341 462 674 [1I00] 989 216019 88 251 e1 85 466 721 24 86
217102 362 421 656 [300] 702 218388 488 659 74 882 219141 146 774

220032 99 105 392 488 682 765 957 22 1030 190 507 840 92 222247
65 576 694 741 894 223224 488 511 19 701 15 87 58 [100] 817 224025
[200] 110 77 89 381 628 [100) 792 813 225848 480 607 30 87 65 727 818
988 226143 499 598 779 821 A49 942 [400) 227101 15 826 510 776 [400]
846 72 923 228052 73 [100] 94 409 58 528 658 885 954 90 229279 905
[100] 82 701 826

230097 106 218 666 753 86 23 1183 216 99 542 71 740 [100] 70
232122 51 99 220 8322 418 554 67 614 57 955 233006 101 57 67 81 279
351 769 234025 54 647 787 235094 260 75 510 56 705 55 89 816 68
236006 85 192 295 482 [100] 520 29 90 658 237019 74 226 (07 [200) 815
20 [100] 238014 106 271 416 17 657 761 946 239021 142 268 317 88 468
732 71 952

240491 631 [3007 58 787 848 920 241214 617 59 811 242467 777
847 71 243211 478 561 763 978 244096 304 28 30 599 [300] 886 938
245105 424 79 538 636 70 747. 1300] 833 246004 66 351 748 824 47 952
247182 381 876 982 248066 187 241 556 817 249123 329 124 65 558 97
646 90

250267 311 482 514 60 89 630 748 843 71 [100] 25 1007 [100] 144
447 [II00] 647 252038 150 209 587 91 641 751 843 971 253156 841 982
254008 9 19 69 189 223 319 696 972 255029 79 100 88 209 601 14 20
730 47 68 909 94 [100] 256210 80 334 59 257012 608 4 20 [100] 708 e
[100] 29 258140 265 396 173 680 711 820 969 259081 535 616 81 718 83 891

260192 381 96 261040 219 368 601 20 735 [100] 95 868 81 978 [100]
95 262215 20 361 512 59 745 55 858 263553 618 63 868 264010 263 445
[100] 85 701 841 265006 212 [3000] 34 48 318 583 610 58 [100] 718 858
[200] 957 266144 51 93 282 91 461 554 723 84 89 [100] 267316 27 637
727 836 91 95 906 268146 211 315 436 547 711 906 269039 64 426 64

854 997
270137 236 51 533 94 813 98 271018 65 73 134 506 75 951 272067

196 231 613 715 32 921 66 89 273065 301 [300] 509 616 60 965 [100] 80
274114 297 406 684 973 275186 93 519 41 690 747 64 276097 508 4 612
821 967 27 7232 3604 22 97 134 68 695 756 842 997 27 8026 152 668 837
75 915 279082 176 235 310 72 708 85

280008 254 88 [190] 91 353 440 281146 455 56 720 820 28 89
282689 716 64 977 283004 200 15 77 667 744 284483 668 1772 e80
2435060 87 101 309 631 751 72 821 286080 121 864 2870

777 828
146314 69 474 568 79 88 889 91 906 147014 400 26 41 117 88 682
96 842 79 89 148063 74 216 81 91 346 574 799 149153 310 415 81

50 687 e150207 21 [10000] 84 820 484 564 e1 667 710 11 8568 151051 278
830 431 75 510 623 713 90 861 940 44 152089 153 3914 451 605 784
153241 66 [200) 84 920 22 154578 [200] 628 86 155058 119 477
541 636 718 28 [I00] s1 156240 52 A15 565 612 20 907 157046 98
114 517 65 815 22 158161 258 482 54 608 159141 75 [600) 228 882
461 657 708 827 98 992

160247 534 642 870 999 161019 40 179 800 [200) 450 600 822
65 942 162221 898 450 76 506 40 604 19 745 828 955 [300] 163250
351 426 695 823 63 68 164126 698 794 [200] 95 870 165075 237 51
64 538 672 702 8 27 [300] es eo6 98 945 166058 71 e 416 85 [100]

I 225 412 720 831 89 9 86 289 393 105 31 568 19010 60 75 546 65 722 47 969 16779 383 Focc] A79 Se 702 I6G8286 49 80894 225 412 720 831 59 900 I7867 18289 5 34 60 56 9 75 e e e ne e
170121 268 79 521 24 171074 254 [Ioo] 352 722 898 172424 627

s2 173244 482 716 21 807 o 900 91 174102 250 815 92 687
77 849 927 175048 212 475 689 [200] 969 17 6078 93 295 480 7559 [100]
947 59 177209 [200] 63 305 462 656 es 790 915 178015 24 154 205
642 855 950 179086 190 276 329 45 76 6556 Es 611 [400] 754 827 69

180555 [100] 72 730 56 [8000] 871 181158 298 625 54 718 [100]
182287 625 54 702 183085 206 22 411 65 91 628 906 64 I I1536
[300) 74 476 82 618 17 929 185219 25 989 477 640 748 186275 340
85 699 760 [200] s841 91 187125 641 971 188102 226 374 752 [I0o] s
189201 360 419 751 827 [100] 939

190066 201 381 465 508 797 191190 265 80 320 22 839 57 182404
652 700 15 58 848 193000 57 469 594 785 84 980 194160 e 98 507
609 10 99 [200] 751 79 195027 140 252 [100] 539 685 98 780 94 196157
94 205 330 634 43 78 916 98 197055 88 213 26 824 428 [1000] 728 974
198257 69 878 519 63 88 199004 18 26 122 63 94 99 649 71 770

200024 200 70 91 470 690 795 s 201303 603 25 755 202113 65
67 90 266 385 97 543 68 6566 972 203003 124 228 454 606 17 885
204170 549 71 82 96 724 [Io0] 835 [300] 95 936 95 205097 228 300
25 774 206187 247 [Io0o 587 747 811 906 207037 82 115 23 308 [800)
34 554 662 208082 337 56 65654 [300] 972 96 209127 248 870 [6000]
405 37 99 584 641 49 200]

210022 [100] 195 375 499 532 716 88 807 211027 275 896 864
[100] 212005 64 175 833 48 74 82 213082 91 156 816 422 529 754 88
214389 767 842 70 89 215035 182 346 727 822 216094 180 980 60
217039 42 301 485 501 81 681 849 218114 52 428 71 748 949 219057
142 [200] 300 24 105 81 625 29 60 711 872

220489 783 834 913 221029 263 509 [300) 640 800 222062 298
309 86 90 93 497 506 681 43 734 806 39 [200] 223046 397 527 610 750
862 224162 527 621 44 873 946 95 225011 456 658 582 708 226125
237 64 787 816 91 904 48 95 227105 33 451 614 677 705 958 228232
431 64 882 2229026 86 152 296 159 77 607 92 759 46 920

230033 101 61 229 428 [100] 552 91 785 870 o 997 23 1197 415
761 232178 215 803 108 66 72 91 670 711 951 95 2383209 16 17 412
891 912 234110 525. [100] 862 238003 9 165 675 880 [200] 236117 55
l 265 98 343 46 481 606 861 996 [1001 28 7180 98 209 12 900 490 65
559 612 27 95 795 145 473 89 785 850 239130201 381 710 64 5

240029 53 50 27 97 810 51 71 o 241217 36 358
[300] G 771 814 901 242 163 527 736 970 243029 56

750 822 [100] 48 244010 140 713 861 245570 555 68
50 246103 99 564 795 938 24 7302 728 852 31

8185 [100] 222 411 500 [100] 20 605 [100] 249069 224
738 68 867 86 911

406 666 729 77 90 816 [100] 251128 85 266 [100]
938 252031 293 407 36 41 552 701 253119 95 [100] 546 658
79 254261 419 59 645 48 721 807 81 l100) 255068 119 658
72 256051 618 57 815 46 50 300 659 994 257541 78 699 [100]
317 477 626 757 259174 208 425 89 615 16 50 67 737 877 949

2609190 1200] 204 59 80 107 503 739 870 261208 75 164 799 838 79
262076 112 73 273 786 889 283256 123 891 264066 282 [100] 351
10o] 83 431 702 21 869 268915 497 552 761 74 286180 397 482
57 676 898 918 267160 72 236 505 630 937 38 26879 85 518 955 269386
99 412 527 967

270092 268 92 823 91 97 480 604 756 84 93 817 271149 216 883
957 272120 268 87 424 681 273277 652 60 986 274125 348 455

629 275525 664 [300] 920 276088 182 [100) 83 950 469 [300] 611
822 61 2772083 11 478 621 70 785 l100] 278046 72 202 64 740 995

29270 95 398 893 944
280099 [200] 561 951 87 281031 62 130 225 870 [100] 282126 330

233 552 59 963 283137 211 32 200] 995 284002 107 336 402 628 761
285303 599 [100] 662 73 791 [200) 965 286166 90 202 316 440 687 944
68 287208 96 819 [Iooi 70 508 es 91 69
Die Ziebung der 2. Klasee 220. Königl. Preuss. Klassen- Lotterie

findet am 12. und 13. Februar 1909 statt
Verantwortltche Redaktion. Druck und Verkag von Th. Röhner in Merſeburg.
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